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GRUSSWORT
Liebe Vereinsmitglieder, Freunde und Gönner des TSV Jetzendorf v. 1924 e.V.

Liebe Vereinsmitglieder
das Jahr 2020 hat es in
sich, die Corona-Pande-
mie hält uns seit einem
1/2 Jahr im Griff. Das
Vereinsleben ist fast zum
Stillstand gekommen.
Sportliche Aktivitäten
konnten nur sehr einge-
schränkt umgesetzt wer-

den.
Turner: Es durften zu allererst die Landeskader Turne-
rinnen und Turner mit viel Aufwand der geforderten Hy-
gienemaßnahmen wieder Starten.
Der Breitensport musste zu Beginn kompl. eingestellt
werden, danach konnten bis zur neuerlichen Schließung
der Schulturnhalle unsere jungen Sportlerinnen und
Sportler nur sehr eingeschränkt ihren Sport aktiv
ausüben. Für unsere Seniorinnen und Senioren sind seit-
her die Übungseinheiten abgesagt.
Leichtathletik: Konnte später mit genügend Abstand
und den entsprechenden Hygienemaßnahmen ihre Trai-
ningseinheiten ausüben. Mit dem neuerlichen Lockdown
light ist auch hier wieder ein Stillstand eingetreten
Fußball: Hier konnte zu Beginn wie auch bei den an-
deren Sportarten nur eingeschränkt das Training abge-
halten werden. Später war sogar ein fast normaler
Spielbetrieb möglich. Doch leider ist nun wieder Schluss
und alle Mannschaften sind bereits jetzt im November
2020 zur Winterpause verpflichtet.
Ski u. Bergsport: Während des Jahres waren die Ski-
sportler nicht betroffen, doch die alljährlichen Skiaus-
fahrten 2021 mussten abgesagt werden.
Trotz der sportlichen Einschränkungen haben wir in die-
ser Zeit eine neue Akustikdecke im Vereinsheim instal-
liert, am alten Hauptplatz die Zaunsanierung umgesetzt
und eine Sportplatzsanierung der Spielfelder „Alter
Hauptplatz“ und das „Stadion“ vorgenommen. Mit gro-
ßer Unterstützung durch die Fußballabteilung konnten
die Kosten dieser Baumaßnahmen reduziert werden –

Super – und Danke an die vielen Helfer.
Auf diesem Wege bedanke ich mich bei allen Verant-
wortlichen – Funktionären, Trainern und Übungsleitern -
für ihre Unterstützung und den verantwortungsvollen
Umgang mit dem Thema Corona.
Es mussten Hygienekonzepte entwickelt und diese auch
tagtäglich umgesetzt werden. Das kann man nicht bes-
ser machen als unsere Verantwortlichen, die diesen Auf-
wand betreiben und unseren Sportlern dadurch die
Möglichkeiten bieten, weiter in ihrer Sportart zu trainie-
ren und an Wettkämpfen teilzunehmen.
Bei unseren Mitgliedern und Förderern bedanke ich mich
ganz herzlich, für die Unterstützung unseres TSV`s, die
weiterhin die Treue zum TSV, auch in der Phase, wo das
Sportliche bei weitem zu kurz kommt, beweisen.
Die geplante JHV in 2020 musste abgesagt werden,
diese werden wir im Jahr 2021 nachholen. Den Veran-
staltungsort müssen wir auf Grund von Corona kurzfristig
bekannt geben.
Unser Verein lebt von unseren Mitgliedern, Förderern,
Gönnern, Unterstützern und Funktionären. In dieser Si-
tuation die richtigen Entscheidungen zu treffen und un-
seren TSV durch diese schwierige Zeit zu lenken ist ein
enormer Aufwand für den gesamten Vorstand. Das un-
sere Funktionäre der einzelnen Abteilungen die Ent-
scheidungen mittragen und auch umsetzen, ist aus
meiner Sicht nicht selbstverständlich. Dies zeugt von
einer intensiven wie positiven und verantwortungsvol-
len Zusammenarbeit aller, die an Entscheidungen mit-
wirken.
Ich darf allen, die dem TSV nahestehen und ihren Fami-
lien für die anstehende „Stade Zeit“ alles Gute und viel
Gesundheit wünschen.
In diesem Sinne eine gesunde Weihnachtszeit, einen
guten Rutsch ins Jahr 2021.
Somit hoffen wir allesamt, dass diese Corona-Zeit bald
der Vergangenheit angehört, wir zu unseren bekannten
und gewohnten Trainingseinheiten übergehen können,
die sportlichen Ausübungen ausführen dürfen und dass
wir unsere vereinsinternen Zusammenkünfte wiederauf-
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Einladung zur Jahreshauptversammlung
Donnerstag, den 21.03.2021 um 20:30 Uhr

Veranstaltungsort wird separat bekannt gegeben

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Rechenschaftsbericht des Vorstandes
3. Berichte der Abteilungsleiter
4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfung

6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Neuwahlen von Vorstand, Beirat 

und Kassenprüfer
8. Verschiedenes, Wünsche und Anträge

Die Vorstandschaft des TSV
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1. Mannschaft – auch 2021 in der
Landesliga

Liebe Fans,
zuerst einmal hoffe ich, dass es Euch allen gut geht
und Ihr gesund seid.
Das Jahr 2020 wird uns mit Sicherheit allen in Erin-
nerung bleiben, auch wenn das Wenigste davon
etwas mit Fußball zu tun hat.
Aufgrund der Corona-Pandemie mussten wir im
März nach nur einem Punktspiel den Spiel- und Trai-
ningsbetrieb einstellen. Nach einer ca. 100-tägigen
Pause haben wir dann im August den Trainingsbe-
trieb wieder aufgenommen und uns bestmöglich
auf die anstehenden Landesligaspiele vorbereitet.
Abstandsregeln, Hygienekonzepte und Nachverfol-
gungslisten…alles das sind Begriffe, die wenig mit
Fußball zu tun haben. Wir haben versucht das Beste

daraus zu machen und sind bis dato ohne positiven
Corona Fall in der Mannschaft durchgekommen.
Ich war mir zu keinem Zeitpunkt sicher, ob wir die-
ses Jahr überhaupt spielen können. Aufgrund der
unklaren Lage hatten wir eine circa 8-wöchige Vor-
bereitung. Das Schwierigste war für uns, die An-
spannung aufzubauen bzw. nicht zu verlieren.
Letztendlich durften wir dann aber Mitte September
wieder in den Punktspielbetrieb einsteigen.
Leider haben wir in diesen 6 Spielen nicht die Er-
gebnisse geholt, die es vermutlich braucht um in
dieser Liga bleiben zu können. Ich stelle mich den-
noch bewusst vor meine Mannschaft und bin stolz
wie sie gegen die ganzen Widrigkeiten angekämpft
hat. 
Zu all dem Corona-Chaos mussten wir dann leider
auch noch unsere beiden Torhüter ersetzen. Nur
aufgrund des Aushelfens von Stefan Kunert (hatte
2019 seine Karriere eigentlich beendet), Christian
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Teichmann und unseren beiden A-Jugend Torhütern
Flo und Bene konnten wir den Trainingsbetrieb mit
Torhütern aufrechterhalten. Vielen Dank Jungs!
Letztendlich gehen wir nun auf einem Abstiegsplatz
in die Winterpause. Vor uns liegt nun die 4. Vorbe-
reitung für diese Saison. Es sind noch 7 Spiele übrig,
diese Klasse zu halten bzw. einen Relegationsplatz
zu ergattern. 
Eines kann ich Euch versprechen, wir werden bis
zum Ende alles geben!
Ich möchte mich noch beim Verein bedanken, die
einen geregelten Trainings- und Spielbetrieb mög-
lich gemacht haben. 
Und Euch Fans, vielen Dank für Eure Unterstützung
(ob mit Maske oder ohne)! Die Erste Mannschaft
wünscht Euch und Euren Familien ein gesundes
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue
Jahr!

Euer Xandi

2. Mannschaft – auf Aufstiegskurs

Nach einer sehr langen Vorbereitung und ständiger
Unsicherheit, ob der Wettkampfbetrieb wie geplant

durchgeführt werden kann oder nicht, konnten wir
am 20.09.2020 unser 1. Pflichtspiel seit dem
31.10.2019 bestreiten. Der Spielplan hatte 4 regu-
läre Ligaspiele und 5 Spiele im neugeschaffenen Li-
gapokal für uns vorgesehen. Von diesen insgesamt
9 Spielen stehen 6 Siege und 1 Niederlage mit
einem positiven Torverhältnis von 25:10 in der Sta-
tistik. 2 Spiele konnte aufgrund der staatlichen An-
ordnung nicht mehr durchgeführt werden. 
Vor allem in der Meisterschaft konnten wir unsere
gute Ausgangslage aus dem Herbst 2019 nicht nur
halten, sondern durch Siege gegen direkte Konkur-
renten sogar noch ausbauen. Hier sind wir weiter-
hin ungeschlagen und konnten von bisher
insgesamt 14 Spielen 11 für uns entscheiden. 
Unser Ziel „Aufstieg“ ist somit wieder etwas näher
gerückt. Wohlwissend, dass nach wie vor viele
Spiele und somit viele Punkte zu vergeben sind und
das bisher erreichte bei jedem Spiel neu bestätigt
werden muss. 
In turbulenten Zeiten konnte man der Mannschaft
ansehen welche wichtige Bedeutung nicht nur der
Fußball, sondern auch das Mannschaftsleben hat. 
Trotz aller neuen Umstände und Gegebenheiten
haben wir das Maximum aus der Situation heraus-
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geholt und sind guter Dinge dies im neuen Jahr
2021 weiterführen zu können.

Thomas Eichner, Trainer TSV Jetzendorf II

Bericht der Jugendleitung:

Alle Mannschaften bestritten eine erfolgreiche Hal-
lensaison mit gewonnenen Turnieren und Stockerl-
plätzen. Im März begannen alle die Vorbereitung
auf die Rückrunde 2019/2020. Die Spiele waren
terminiert, die Teams im Outdoor-Training, alles war
bestens. Dann der Schock - LOCKDOWN. Kein Trai-
ning - keine Spiele. Wie geht es weiter? Sofortige
Gespräche mit Vorstand, Abteilungs- und Jugendlei-
tung folgen. Keine weiteren Äußerungen durch den
Verband. Funkstille. Nach mehreren Wochen wurde
eine Entscheidung zur Wahl gestellt. Abbruch oder
Fortsetzung in der neuen Saison wie bei den Her-
ren-Mannschaften. Die Entscheidung war schnell
und eindeutig - ABBRUCH der Saison 2019/20.
Neubeginn im September 2020. Was sollten wir je-
doch bis dahin machen? Was machen die Spiele-
rinnen und Spieler und auch die Trainer?
Schnellstmöglich wurde durch die Jugendleitung in
enger Abstimmung mit der Gemeinde und der Ab-
teilungsleitung, unter Einbindung mehrerer Jugend-
trainer, ein Hygienekonzept ausgearbeitet, um bei
den ersten Lockerungen bereit zu sein, den Trai-
ningsbetrieb aufnehmen zu können. Diese Locke-
rung wurden dann auch durch den Verband
verkündet. Allerdings unter Auflagen, welche wirk-
lich schwer umzusetzen waren. Es erfolgte ein er-
neutes Gespräch mit der Vereinsführung und der
Abteilungsleitung, unter Einbeziehung unseres Part-
nervereins, dem FC Gerolsbach. Vorab wurde bereits
das Einverständnis der Gemeinde eingeholt,
schnellstmöglich mit dem Kleingruppentraining star-
ten zu können. Die Entscheidung des Vereins war
positiv. Zwei Mannschaften durften zur Probe mit

dem Training unter den Auflagen des BFV starten.
Durch die Gemeinde wurde das Sportgelände frei
gegeben. Als erste Mannschaft trainierte dann die
U11 mit Max und Stefan. Diese führten zwei Wo-
chen lang ein Kleingruppentraining ohne Ball durch.
Danach erfolgte die nächste Lockerung seitens der
Staatsregierung und des Verbandes. Es war wieder
Kleingruppentraining MIT Ball möglich. Aufgrund un-
seres bestehenden Hygienekonzeptes waren wir
darauf vorbereitet. Nach und nach starteten jetzt
ALLE Jugendmannschaften wieder in das Training
unter Auflagen. Im 14-Tage-Rhythmus erfolgten
jetzt die weiteren Lockerungen. Im Juli konnten wir
dann wieder normal trainieren. Für die Trainer be-
deutete jedes Training einen enormen Verwaltungs-
aufwand. Anwesenheitslisten mussten zur
möglichen Rückverfolgung geführt werden. Die El-
tern, Spielerinnen und Spieler mussten jederzeit
über die aktuell gültigen Hygieneregeln auf dem
Laufenden gehalten werden. Im August erfolgte
dann der endgültige Startschuss. Es wurden wieder
Spiele gegen andere Mannschaften erlaubt. Die Ju-
gendmannschaften machten davon regen Gebrauch.
Jetzt war klar, die neue Saison würde starten. Im
September war es endlich soweit. Die Saison
2020/21 im Jugendbereich startete. Wir konnten in
jedem Jugendbereich, teilweise gemeinsam mit un-
serem Partnerverein aus Gerolsbach, mindestens
eine Mannschaft stellen. Die U19 spielte in der
Kreisliga Pfaffenhofen. Die U15/I spielt in der Kreis-
klasse Pfaffenhofen, die U 15/II in der darunter be-
findlichen Gruppe. Die U 13/I spielt ebenfalls in der
Kreisklasse Pfaffenhofen, die U 13/II in der darunter
befindlichen Gruppe. Weiterhin konnten wir zwei U
11 - Teams stellen. In der U 9 starteten wir die Hin-
runde nur mit einer Mannschaft um den jüngsten
noch weitere Trainingseinheiten zu ermöglichen,
bevor es "Ernst" wird. Meine größte Sorge war die
U17. Fünf Wochen vor Saisonstart bestand diese nur
aus 7 Spielern. Dann bekam ich einen Anruf von
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einem "alten" Bekannten - Martin Korn. Die Jungs
der U17 hatten ihn überredet wieder als Trainer ein-
zusteigen und Gerhard gleich mitzubringen. Weiter-
hin ließen die Jungs ihre Kontakte spielen und
holten einige ehemalige Spieler wieder zurück, so
dass wir mit der U 17 in der Gruppe starten konn-
ten.
Die laufende Saison wurde von vielen Spielausfällen
und -verlegungen geprägt. An einen normalen
Spielbetrieb war nicht zu denken. Allerdings konn-
ten alle Mannschaften einige Spiele, auch mit gro-
ßem Erfolg, bestreiten. Die U19 verpasste nur um
ein Tor die Meisterschaft in der Kreisliga Pfaffenho-
fen und damit die Chance auf die Aufstiegsrunde
zur Bezirksoberliga. Der Erfolg konnte durch ein
wirklich gut ausgearbeitetes Training des Trainer-
teams um Volker und dem Fleiß der Spieler erreicht
werden. Die U17 konnte mit der "Rumpf"-Mann-
schaft die Meisterschaft in der Gruppe Pfaffenhofen
feiern. Und das mit einem Kader von 13 Spielern.
Die U 15 - Teams konnten trotz aller Widrigkeiten -
unter anderem Quarantäneanordungen für einzelne
Spieler - in ihren jeweiligen Spielklassen gute bis
sehr gute Ergebnisse erreichen. Auch das ist auf den
Fleiß der Spieler und -innen, sowie der Trainerteams
um Jürgen und Winfried zurück zu führen. Auch die
U 13 - Teams spielten mit neu zusammengestellten
Mannschaften und neuen Trainern, Sepp und Reini,
eine erfolgreiche Hinrunde und konnten wie die U
15 - Teams gute Mittelfeldplätze erreichen. Die U
11/I konnte mit ihrem Trainerteam um Max und
Stefan den Meistertitel in ihrer Gruppe erringen. Für
unsere Corona-Test-Mannschaft ein verdienter Erfolg.
Die U/II konnte einen guten Mittelfeldplatz errei-
chen. Das ist nochmal ein schöner Erfolg für die Kin-
der und den scheidenden Trainer Sebi. Dieser
übergibt die Mannschaft jetzt an Lorenz. Die U 9
Mannschaft konnte leider nur zwei Spiele bestrei-
ten. Dabei traf sie ausgerechnet auf die beiden
stärksten Gegner. Trotzdem konnte ein Mittelfeld-

platz erreicht werden. Ende Oktober erfolgte dann,
was alle lange erwartet hatten. Erneuter Lockdown
und Beendigung der Hinrunde. An eine geregelte
Hallensaison kann nicht gedacht werden. Hoffen wir
alle auf das Frühjahr.
Anfang Oktober wurde die Jugendabteilung dann
nochmal in ihren Grundfesten erschüttert. Innerhalb
von drei Tagen verloren wir durch zwei tragische
Verkehrsunfälle unseren langjährigen Spieler Josef
und mit Flamur den Papa unserer beiden Jugend-
spieler Dorart und Arianit. Hiermit nochmals unser
tiefstes Beileid an die Angehörigen.
Zum Schluss möchte ich mich nochmal bei allen
Trainern, Spielern und -innen sowie den Eltern be-
danken. Ihr habt uns unterstützt wo ihr nur konntet.
Keiner hat trotz der Bedingungen dem Verein den
Rücken gekehrt.  Das freut mich vor allem bei den
Trainern. Jungs ihr macht einen tollen Job und haltet
mir wo ihr nur könnt den Rücken frei. Weiterhin gilt
mein Dank der Gemeinde Jetzendorf. Diese stand
uns immer mit Rat und Tat zur Seite und unter-
stützte alle unsere Konzepte. Unser Bürgermeister
Manfred unterstützt uns sogar als Torwarttrainer.
Weiterhin möchte ich ein Dankeschön an die Ver-
einsführung und die Abteilungsleitung aussprechen
für die sehr gute Zusammenarbeit.

Der Jugendleiter
Marcel Hofmann

A-Jugend – knapp an der BOL vorbei

Nach 5 Monaten Corona-Pause hat unsere A-Jugend
der SG Jetzendorf/Gerolsbach am 10.08.2020 wie-
der den Trainingsbetrieb aufgenommen und startete
in der neu geschaffenen Meldeliga
in der Vorrunde in der Kreisliga Donau-Isar Mitte
mit ursprünglich geplanten 6 Mannschaften, 
da wegen der Corona-Krise nicht klar war, wie
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lange wir spielen dürfen. Nachdem der SV Ingol-
stadt-Haunwöhr noch vor Start der Punktrunde
seine Mannschaft überraschend zurückgezogen
hatte, blieben nur 5 Mannschaften übrig. Wir wuss-
ten also, dass wir nur 4 Punktspiele zu absolvieren
haben. 
Nach 6 Testspielen (2 Siege und 4 Niederlagen)
starteten wir am 26.09.2020 in die Punktrunde der
Kreisliga mit einer 6:0 Niederlage in Hohenwart und
mussten hier gleich mal Lehrgeld bezahlen. In die-
sem Spiel hatte leider noch nichts aus der Vorbe-
reitung funktioniert. Nach einigen Umstellungen

haben wir dann unser nächstes Spiel beim SV In-
golstadt-Hundszell mit 4:2 gewinnen können. In
diesem Spiel lieferte das Team mit einer sehr ge-
schlossenen und engagierten Mannschaftsleistung
ein tolles Spiel im Gegensatz zur Vorwoche ab. Eine
sehr traurige Nachricht erreichte uns hier kurz vor
dem Spiel, denn unser langjähriger Mitspieler Josef
Farle verunglückte mit erst 18 Jahren in der Nacht
tödlich. Diese Nachricht mussten wir Trainer den
Jungs dann kurz nach Abpfiff dieses hervorragenden
Spieles überbringen. Der Sieg war danach nichts
mehr wert. 
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Uns war klar, wenn wir in unserem ersten Heim-
spiel am nächsten Spieltag gegen die JFG Donau-
moos gewinnen würden, könnten wir die
Tabellenspitze erreichen. In einem sehr guten Kreis-
ligaspiel, in dem wir die bessere Mannschaft waren,
scheiterten wir jedoch ein ums andere Mal am her-
vorragend parierenden Gästekeeper. Am Ende
reichte es leider nur zu einem 1:1 Unentschieden
durch unseren Kapitän David Raabe. An unserem
spielfreien Wochenende hatten wir noch ein

Freundschaftsspiel beim SV Zuchering eingelegt, das
mit einem 3:3 Unentschieden endete.

Im 4. Spiel gegen den SV Menning fertigte die
Mannschaft den Gegner mit einer Klasseleistung mit
6:1 ab. Am Ende der Vorrunde landeten wir auf
Platz 2 der Tabelle der Kreisliga Donau-Isar Mitte
mit 7 Punkten und einem Torverhältnis von 11:10.
Die besten Torschützen waren hierbei David Raabe
mit 3 Treffern sowie Moritz Lessel, Max Orlishausen
und Matthias Steurer mit je 2 Toren. 
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Am 03.11.2020 hätten wir noch ein Spiel in der 2.
Runde des Verbandspokal bei der SG Rohrbach/Ut-
tenhofen gehabt. Die Corona-Pandemie hat uns je-
doch einen Strich durch die Rechnung gemacht,
denn die Staatsregierung hat ab 02.11.2020 den
Fußballsport im Freien wieder verboten. So mussten
wir schon sehr früh wieder den Trainingsbetrieb

einstellen. Wir hoffen auf eine baldige Rückkehr ins
Training. Wir haben eine wirklich tolle Truppe mit
einem Kader von insgesamt 22 Spielern, davon 12
Jetzendorfer und 10 Gerolsbacher.  

Das U19-Trainerteam
Volker Lessel, Heiner Raabe, 

Markus Kick, Mäx Steiner, Alex Sasse

B-Jugend – Meister Gruppe Pfaffenhofen
Diese Mannschaft dürfte es eigentlich gar nicht
geben. Nachdem in den letzten 3 Jahren viele Spie-
ler verloren gegangen waren, war von der erfolg-
reichen Mannschaft, die Freising und Ingolstadt das
Fürchten gelehrt hat, nicht mehr viel übrig.
Die übrigen Spieler hingen in der Luft, Notplan wäre
gewesen sie mit irgendwelchen Hilgertshauser Hin-
terbänklern in eine Mannschaft zu pressen - des
wär nix geworden.
Da haben die Jungs die Sache selber in die Hand
genommen, haben sich bei den Funktionären ein-
gesetzt und „Ihre“ Trainer zurückgeholt, und so
durften wir auch wieder mitmachen.

Nach und nach wuchs unsere WhatsApp-Gruppe,
mit großer Unterstützung unseres Jugendleiters
Marcel (DANKE) gelang es uns, einige Burschen
wieder von unserer Sache zu überzeugen und von
der Playstation auf den grünen Rasen zurückzuho-
len. Am Ende kamen 14 Spieler zusammen, und wir
trauten uns die Sache anzupacken. Wir haben kei-
nen einzigen Gerolsbacher Spieler. Tobi Dalles als
Co-Trainer und Benedict Czerny als Mannschaftsbe-
treuer unterstützen uns, es ist immer Klasse wenn
so junge Menschen Verantwortung übernehmen,
vielen Dank Euch, Ihr seid eine Stütze und Berei-
cherung für unser Team!
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So gingen wir in diese unsichere Corona-Saison, mit
sehr knappem Kader aber dafür mit umso mehr
Herz, Zusammenhalt und Freude am Spielen.
Von Anfang an war die Trainingsbeteiligung hoch,
wir brauchen nie Stangen und Hütchen, sondern
einfach einen Ball und zwei Tore. Und so nahmen
wir Fahrt auf.
Wir schlugen uns im ersten Freundschaftsspiel
gegen den ligahöheren TSV Allershausen großartig
und verloren erst in den letzten 2 Minuten wegen
Verletzung mit anschließendem Abwehrchaos.
Wir waren hier bereits perplex was in dieser Not-
mannschaft drinsteckt, hatten aber schon 3 Ver-
letzte.
Unser Spiel ist nicht auf 8000 sinnlose Querpässe
aufgebaut. Wir haben 2 überragende Torwarte, eine
saustarke Abwehr (0 Gegentore in der Liga), ein
starkes Mittelfeld und ein paar Raketenstürmer.
Jeder Meter den wir machen tut dem Gegner weh
und führt am Schluss zum Erfolg. Gegen uns würde
ich nicht gern spielen wollen. Nach Auftaktsiegen
in Unterpindhart (1:0 nach hoher Überlegenheit)
und Ilmmünster (11:0) kam es zum Spitzenspiel bei
den Scheyrern, die bis dahin alles weggeschossen
hatten. Corona dezimierte uns vor dem Spiel und
so fuhren wir zu 11t zum Klosterberg, aber der
liebe Gott war eher mit uns als mit den Scheyrern.
Das Wallfahrten zum Heilig Kreuz bringt auf jeden
Fall was. Die dritte taktische Aufstellung im dritten
Spiel, eine unfassbar abgeklärte (die Spieler-nicht
der Trainer - hitzige Atmosphäre!!)  und aufopfe-
rungsvolle Leistung führten zu einem hochverdien-
ten 2:0-Sieg. Die letzten 20 Minuten hatten 3 Mann
Krämpfe und mussten teilweise raus, aber der Sieg

kam nie wirklich in Gefahr. Meister, Gruppe zwar,
aber Meister. Wir haben sogar noch ein Spiel weni-
ger als die anderen. Wie es weitergeht wissen wir
in dieser schwierigen Zeit nicht - erstmal Lockdown.
Wahrscheinlich gehen wir in der Rückrunde aber in
die Kreisklasse rauf.

Wir hatten schon viele super Mannschaften. Aber
in unseren 10 Jahren ist das eine ganz Besondere.
Die Loyalität der Spieler zu uns Trainern macht uns
stolz. Unser Team besteht aus Wenigen, aber dafür
lauter Gute, Verlässliche, Herzliche. Danke Jungs,
dass Ihr uns zurückgeholt habt. Das Gefühl der
Spannung vor einem Spiel in der Kabine oder be-
geistert nach einem Sieg im AC/DC-Wahnsinn ist
unbeschreiblich und trägt einen durch die darauf-
folgende Woche.
Danke Kili, Alex, Sami, Lauri, Christian, Lukee, Michi,
Simon, Franzl, Vinci, Ulli, Benny, Leo, Lucas.
Und danke Tobi, Bene und Marcel.

Martin Korn/Gerhard Schreier/Tobi Dalles
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stecken. Deshalb ist auch hier neben Technik und
Taktik vor allem die Kondition gefragt. Die Taktik
erinnert schon fast an Hallenfußball, wo das ganze
Team zusammen angreift und zusammen verteidigt.
Durch das schnelle und leistungsstarke Spiel wird
auch ständig ein- und ausgewechselt. Die C2 hat
ein sehr gutes Mannschaftsgefüge und hat bei sei-
nem kleinen Kader aber eine nahezu 100%ige Trai-
ningsbeteiligung.
Im letzten Jahr hatte wir eine große Weihnachtsfeier
im Vereinsheim mit Nikolaus. Dieses Jahr entfällt
die Weihnachtsfeier. Wir wünschen allen schöne
Weihnachten mit ihren Familien.

Die C2 Trainer 
Winfried Aberl und Kaspar Glas

D1
Der Jahrgang 2008 durfte Anfang September in die
Saisonvorbereitung starten. Diese fand, jedoch wie
bei allen gleich, unter schwierigen Voraussetzungen
und strengen Hygieneauflagen statt. Ebenfalls
mussten die Spieler erst mal einen neuen „alten“
Trainer kennenlernen, welcher das bestehende alte
„junge“ Trainerduo ergänzte. 

C2 
Die C2 Junioren-Spielgemeinschaft des TSV Jetzen-
dorf und des FC Gerolsbach besteht aus Spielern
des Jahrgangs 2007. Unser Kader ist kompakt und
klein, und auf dem Foto fehlt auch nur ein Spieler.
Wir spielen wir in der C7 Liga. Das ist die C-Jugend
Liga die auf einem verkleinerten Großfeld spielt.
Hört sich erst mal einfach an, haben sich unsere
Spieler gedacht. „Da müssen wir weniger laufen“.
Das Problem dabei ist aber, dass jedes Team nur 7
Spieler aufs Feld schicken darf, inklusive Torwart.
Also 6 Feldspieler. Da kann sich kein Spieler ver-
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Leider hatten sich zum Saisonstart sehr viele Spieler
dem Fußball aus unterschiedlichsten Gründen ab-
gewandt. Doch diejenigen, welche zu den Trainings-
einheiten erschienen, waren von Anfang an mit
Freude und Leidenschaft dabei. Mit der Trainings-
beteiligung des übrig gebliebenen harten Kerns
waren die Trainer sehr zufrieden, sodass an allen
abgehaltenen Trainingseinheiten ein abwechslungs-
reiches und forderndes Training möglich war. Toll
nahmen die Kinder auch die neuen Inputs, wie z.B.
Koordination und Movement Preps auf. 

Die Freude und den Einsatz aus den Trainingsein-
heiten konnten wir leider gegen sehr starke Mann-
schaften aus der KK PAF jedoch nur selten auf dem
Rasen zeigen, da das mannschaftsinterne Leistungs-
niveau nicht ausgeglichen genug ist. Jedoch konn-
ten wir bei den vielen Niederlagen andere
Eigenschaften trainieren. Kampfgeist, Teamgeist und
Disziplin den Mitspielern und Schiris gegenüber
wurden in jedem Spiel eingefordert und von allen
bestmöglich eingebracht.
Gegen Wolnzach belohnten sich die Jungs in einem
tollen und äußerst umkämpften Spiel und holten
ihren ersten Sieg. Zum Abschluss der Vorrunde wurde

unter aller Beachtung der AHA-Regeln die Saison mit
Pizza und Spezi in der Kabine ausklingen lassen.
Für die nächste Saison wünschen wir Trainer uns,
dass Ihr alle weiterhin der schönsten Nebensache
der Welt in Jetzendorf treu bleibt und wir gemein-
sam an unseren Schwächen arbeiten um noch viel
mehr schöne gemeinsame Momente am Fußball-
platz feiern zu können.
G‘sund bleim und ned vergessen: Bewegt Euch!!!!

Sepp Kiefl

E1 – Herbstmeister
Auch an unserer Mannschaft ging die Corona-Krise
nicht vorbei.
Ende Februar hatten wir noch unser letztes Hallen-
turnier gewonnen und waren mitten in der Vorbe-
reitung für die Rückrunde 19/20 mit dem Ziel
Meister zu werden. Die ausschließlich aus dem Jahr-
gang 2010 bestehende Mannschaft hätte sich
gegen 2009er Jahrgangsmannschaften durchsetzen
müssen, was ihnen ja schon in der Hinrunde gelun-
gen war als sie somit verdient Herbstmeister ge-
worden waren.
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los. Unsere Jungs konnten sich den Herbstmeister-
titel in der PAF 1 erneut holen, ohne ein Spiel zu
verlieren. Die einzigen Wermutstropfen sind die
zwei Unterschieden gewesen. Sicherlich lang es
beide Male an dem Sonntagmorgen....
An dieser Stelle möchten wir uns noch bei den El-
tern unserer Jungs für die Unterstützung während
der durchaus herausfordernden COVID 19 Saison be-
danken.
In der Rückrunde werden wir mit der Mannschaft
vorzeitig in die D-Jugend wechseln um der Mann-
schaft neue Ziele zu geben aber auch den Jungs
mehr Spielzeit zu ermöglichen. 
Über Neuzugänge freuen wir uns immer. 

Stefan Gottschalk und Max Meincke

Doch dann kam COVID 19 was alles verändert hat. 
Als eine der ersten Mannschaften trainierten wir
unter hohen Hygieneauflagen dann endlich wieder
im Frühsommer. Danke hier nochmal die Vereins-
führung, Abteilungsleitung und Jugendleitung für
die große Unterstützung den Kindern wieder den
Sport zu ermöglichen.
Im September ging dann die Saison endlich wieder

F1
Nach dem Lockdown starteten wir als zweite Mann-
schaft wieder in den Trainingsbetrieb. Die Trainings-
beteiligung war von Beginn an sehr hoch und die
Jungs und unsere Torfrau waren sehr fleißig. Auch
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unter den jeweils aktuellen Bedingungen waren die
Kinder immer sehr diszipliniert und hielten die Re-
geln immer sehr gut ein. Nach langen Wochen des
Trainings starteten wir dann im September in die
neue Saison. Leider musste gleich das erste Spiel
aufgrund von Corona-Verdachtsfällen verlegt wer-
den. Am zweiten Spieltag waren wir dann zu Gast
in Steinkirchen. Leider mussten wir auch dort auf
mehrere Spieler verzichten. Nach großem Kampf
durch beide Mannschaften, endete das Spiel dann
mit einem gerechten 2:2. Unsere kompletten nächs-
ten Spiele fielen dann alle der Corona-Pandemie
zum Opfer. Unsere Gegner mussten leider reihen-
weise absagen. Am letzten Spieltag konnten wir
dann doch noch gegen den ungeschlagenen Spit-
zenreiter aus Pfaffenhofen spielen. Wieder fehlten
uns leider einige Spieler. Wir konnten gegen diese
spielstarke Mannschaft in der ersten Halbzeit ein
offenes Spiel gestalten. So stand es zur Pause 1:1.
In der zweiten Hälfte machte sich dann der Kräfte-
verschleiß bemerkbar und wir verloren leider noch
mit 1:6. Damit war die Saison dann auch schon be-
endet.
Zum Schluss möchten wir uns nochmal bei unseren
Spielern und Eltern bedanken. Nur mit eurer Unter-
stützung war ein halbwegs geregelter Trainingsbe-
trieb überhaupt möglich. Simon und ich waren
aufgrund unserer Berufe immer wieder verhindert.

Ihr als Eltern habt das aufgefangen und mit den Kin-
dern trotzdem trainiert. Die Kinder waren immer
mit Spaß und Fleiß beim Training. Hoffen wir jetzt
auf eine halbwegs normale Wintersaison und eine
ganze Rückrunde.
Zum Schluss müssen wir leider noch mitteilen, dass
wir einen tragischen Verlust im Mannschaftskreis zu
verzeichnen hatten. Der Vater von Arianit verstarb
leider bei einem tragischen Verkehrsunfall. Unser
tiefstes Beileid an die Familie.

Eure Trainer 
Simon und Marcel

F2

Die Jüngsten starteten noch nicht im Regelspielbe-
trieb. Allerdings war bei jedem Training die Beteili-
gung sehr hoch. Auch waren die Kinder sehr
diszipliniert und fleißig. Sogar die Jüngsten hielten
sich immer hervorragend an die bestehenden Re-
geln. Jedes einzelne Kind hat sich im letzten halben
Jahr stetig verbessert. So können wir im neuen Jahr
in die Punktspielrunde starten. Wir Trainer freuen
uns schon sehr darauf.
Ein großes Dankeschön noch an die Eltern für eure
tolle Unterstützung.

Euer Trainerteam 
Christian, Marvin, Chris und Lukas

Hier könnte Ihre Werbung stehen…
Anzeigen in der Vereinszeitung des TSV Jetzendorf „TSV aktuell“

sw 4c
Folgende Anzeigengrößen sind möglich: 1. ganze Seite (132 x 185 mm) 100,– Euro 125,- Euro

2. halbe Seite (132 x 91 mm) 60,– Euro 75,- Euro
3. drittel Seite (132 x 60 mm) 40,– Euro 50,- Euro

Alle Preise verstehen sich pro Ausgabe bei Abgabe druckfertiger Vorlage (PDF, JPEG, TIF). 
Bei Interesse erreichen Sie Rupert Leimberger unter 08137/5601 oder wenden Sie sich  einfach an
unser Redaktionsteam (Telefonnummern und E-Mail-Adressen finden Sie auf Seite 2).
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Vorschüler/Schüler bis 8.Jahre –
Training in Zeiten von Corona

Im Moment halten wir uns mit Alternativen fit .
Im Kreis der Familie mit Laufen, spazieren gehen,
Werfen z.B. mit Tannenzapfen und Springen und
wenn´s nur über eine Pfütze ist.

Wer Anregungen für draußen sucht, eine kurze 
E-Mail an mich helgapostsport@web.de

Wir wünschen ein frohes Fest und einen guten, ge-
sunden Rutsch ins neue Jahr 

Eure Helga und Grit

Schüler U12/U10 – Trainingsgruppe
Simon Lachner

An dieser Stelle wird normalerweise beschrieben,
welche Grundlagen/Disziplinen in der Gruppe der
ca. 10-jährigen Mädchen und Jungen trainiert wird

Auch so macht Bewegung Spaß!

und wie sich der Trainingserfolg in den Wettbewer-
ben widerspiegelt. Zugegebenermaßen gibt es hier
dieses Jahr nicht viel zu berichten und im Grunde
sind die Berichte ja auch jedes Jahr ziemlich ähnlich.
Was schreibt man nun in so einen Gruppenbericht,
wenn man nicht herumjammern will? Erst einmal
kann man sich als Leichtathlet darüber freuen, dass
man im Freien trainieren kann, auch wenn es schon
etwas frischer draußen wird. Im Zuge dessen hat
man dann gleich die Scheinwerfer für den Hartplatz
erneuert, damit in den Herbstwochen, in denen
noch trainiert werden durfte, eine ausreichende Be-
leuchtung vorhanden ist. 
Danke an die Gemeinde für die finanzielle Unter-
stützung.
Außerdem ist herauszustellen, dass diese Gruppe
keine Leistungsgruppe ist. Deshalb wurde in den
Zeiträumen, in denen nur eine kleine Anzahl an Ath-
leten zum Training kommen durfte, versucht jedem
Kind die Chance zu geben ins Training zu kommen.
Das hat natürlich nur in Zusammenarbeit mit den
Eltern geklappt, welche immer rechtzeitig Bescheid
gegeben haben, wenn ein Kind doch zu Hause blei-
ben musste und ein anderes Kind dafür einspringen
konnte. 
Wie fit oder eingerostet die Athleten in das nächste
Jahr starten wird sich noch herausstellen.

Euer Trainer Simon

Schüler U16/U14 – Trainingsgruppe
Thomas Möderl
Auch die Gruppe der 13- bis 16-jährigen konnte bis
Juli nur eingeschränkt trainieren. Dann aber legten
Johannes Hopfner, Konstanze Irlinger, Charlotte Kon-
rad, Amelie Meier, Katharina Meincke, Tamino Mit-
tag, Alena Pfleger und Enya Wisinger wieder in
voller Besetzung mit intensiven Trainingseinheiten
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los. Ab Juli beteiligten sich die E-Kader Athleten
Amelie, Konstanze, Tamino und auch Alena wieder
an Wettkämpfen. Insgesamt erreichten sie trotz Co-
rona beeindruckende 67 Einzelstarts.
Amelie fokussierte sich diese Saison ganz auf Sprint
und Sprung, wobei sie hervorragende Leistungen
zeigen konnte. Beim Saisonhighlight, den Bayri-
schen Meisterschaften in Erding, belegte sie im 100
m Sprint einen sensationellen 4. Platz. Mit 13,22s
auf 100 m steht sie auch in der diesjährigen ober-
bayrischen Bestenliste auf Platz 4. Im Weitsprung
schrammte sie beim Bayern-Top Leichtathletik Mee-
ting in Germering mit 4,99 m nur hauchdünn an
der 5 m Schallmauer vorbei.
Konstanze schärfte weiter erfolgreich ihr Profil als
Mehrkämpferin und Werferin. Bei ihrem Auftakt-
wettkampf im 4-Kampf in Regensburg konnte sie
ihre Mitstreiterinnen klar distanzieren und belegte
mit 14,00 s (100 m), 1,44 m (Hoch); 4,62 m (Weit),
8,24 m (Kugel) den 1. Platz. 

Amelie, Konstanze und Tamino bei den oberbayrischen Block-
meisterschaften am 10.10.2020 in Aschheim. 

Tamino – Start bei Regen

Zwei Oberbayrische Vizemeistertitel holte sie sich
im Blockwettkampf Wurf und im Diskuswurf (28,92
m). Spitzenleistungen zeigte sie auch mehrfach im
Speerwurf, hier belegt sie mit 33,42 m Platz 1. der
oberbayrischen Bestenliste 2020.
Alena zeigte in dieser Saison im Sprint, Weitsprung
und im 800 m Lauf tolle Wettkampfergebnisse. Be-
sonders im 800 m Lauf konnte sie ihre Leistung
konstant verbessern und setze sich mit 2:49,38 min
beim Leichtathletikabend im Münchner Dantesta-
dion eine neue persönliche Bestleistung.
Tamino zeichnete sich besonders in den Ausdauer-
disziplinen aus. Es lief nicht alles wie gewünscht
und so wurde einige Male das Treppchen knapp
verpasst oder selbst gesteckte Ziele nicht erreicht.
19.01.2020 Südbayerische Hallenmeisterschaften in
München - 800 m in 2:27,01 - 6. Platz mit neuer
PB
26.01.2020 Stadioncrosslauf München - 4. Platz
16.02.2020 Bayerische Crosslaufmeisterschaften in
Buttenwiesen - 8. Platz (Start war nur durch Hoch-
stufung in die nächsthöhere Altersklasse möglich)
04.07.2020 Telis Challenge Regensburg - 1.000 m
in 3:08,42 – 2. Platz
11.07.2020 Mittsommerlauf Regensburg - 2.000 m
in 7:03,64 – 6. Platz
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20.09.2020 Oberbayerische Meisterschaften in Bad
Endorf - 800 m in 2:24,78 – 4. Platz
10.10.2020 Oberbayerische Blockmeisterschaften
Aschheim - 4. Platz mit 1.941 Punkten

Tamino absolviert jetzt zusätzlich ein Geher-Training
und konnte bei seinem ersten Wettkampf über
3.000 m Bahngehen in Erding seinen ersten Baye-
rischen Meistertitel holen. 

26.09.2020 Bayerische Meisterschaften Erding -
3.000 m Gehen in 19:07,44 1. Platz Bayerischer
M14-Meister

Der Vereinsrekord über 800 m, den sein Trainer Tho-
mas M. aktuell mit 2:20 hält, war dieses Jahr nicht
zu holen. Aber er ist nach wie vor hochmotiviert
und trainiert unermüdlich weiter. 

Bericht 
Simone Mörtl und Thomas Mittag

Jugend ab U16 – 
Trainingsgruppe Thomas Ritzhaupt

In diesem Jahr waren die Trainingsmöglichkeiten
sehr stark eingeschränkt, aber wir haben das Beste
daraus gemacht. Da wir Leichtathleten uns im
Freien am Wohlsten fühlen, konnten wir auch in
diesem Jahr unsere Trainingsumfänge absolvieren
zwar mit kleineren Gruppen, aber genauso umfang-
reich und anspruchsvoll wie letztes Jahr.
Das Hauptaugenmerk lag im Bereich der Koordina-
tion, Fitness und Verfeinerung der Technik, wo die
kleineren Gruppen von Vorteil waren.

So konnten wir auch unsere Trainingsanstrengungen
auch nur bei einem Wettkampf zeigen, dies war das
Abendsportfest am 29.7.2020 in Pfaffenhofen.

Bei den Frauen konnte Katharina Geitner den
200m-Lauf für sich entscheiden und zwar in einer
Zeit von 26,92 sec., was gleichzeitig die Qualifika-
tion für die Bayerischen Meisterschaften bedeutete.
Des Weiteren belegte sie im Speerwurf, Kugelsto-
ßen und Diskuswurf jeweils den 2. Platz.

In der Altersklasse weibliche U20 vertrat Johanna
Hujer die Farben des TSV Jetzendorf und konnte drei
2.Plätze ergattern, im Weitsprung, Kugelstoß und
200m-Lauf, hier betrug der Abstand nur 1/100 Se-
kunde zur Ersten.

Im männlichen Bereich der U18 war Jakob Hujer für
den TSV Jetzendorf am Start. Er war an diesem Tag
nicht zu schlagen und belegte im 100m-Lauf, Ku-
gelstoß, Diskus-und Speerwurf jeweils den 1. Platz.

Ich danke allen Athleten meiner Gruppe für die gute
Zusammenarbeit und hoffe auf eine einfachere Sai-
son im nächsten Jahr.

Euer Trainer Thomas

Tamino – Naß aber mit Erfolg im Ziel

LEICHTATHLETIK
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Lust auf ein gemeinsames 
Lauftraining???

Dann bist DU bei uns richtig!! Läuferinnen und Läu-
fer jeden Alters sind bei uns herzlich willkommen!
In normalen Zeiten treffen wir uns jeden Mittwoch
um 18:15 Uhr vor der Turnhalle in Jetzendorf. In  der
Gruppe trainieren wir Ausdauer, Tempo und Koor-
dination. Intervalle, Sprints oder Lauf-ABC machen
in der Gruppe viel mehr Spaß.  Wir sind keine Profis,
die Freude am Laufen draußen steht bei uns im Vor-
dergrund. Wenn Du also gerne in der Gruppe trai-
nierst oder Anschluss mit Gleichgesinnten suchst,
dann komm einfach vorbei. Wir freuen uns auf
jedes neue Gesicht.

Jahresbericht 2020

Nachdem unsere Laufgruppe gesund durch den
Winter kam, wurden wir allesamt von Corona aus-
gebremst. Unser wöchentliches Training mit Chris-
tine wurde bis zum Ende der Sommerferien
stillgelegt. Doch wir ließen uns nicht hängen und
der ein oder andere nahm an einigen virtuellen
Läufen teil. 
An Ostern bot sich ein Ostermarathon über 4 Tage
an. Vom 10.-13. April haben insgesamt 2500 Läu-
ferinnen und Läufer die Marathonstrecke ganz indi-
viduell für sich gestaltet. Ganz nebenbei wurde mit
dem Startgeld eine Summe von über 30000 Euro
als Reinerlös für das bayerische Rote Kreuz Mün-
chen erzielt.
Christine Schwalb legte die 42,2km in 03:45:26 Std
und Anja Schmidt in 03:59:04 Std zurück.

Am 18.07.2020 wurde in Südtirol eine Sonderauf-
lage des bekannten Reschenseelaufs unter strengs-
ten Hygienemaßnahmen durchgeführt. tart und Ziel
war nicht wie gewohnt in Graun am historischen

Kirchturm, sondern an der Talstation in Schöneben,
wo es keine Platzprobleme gab. Ungefähr 1500
Läuferinnen und Läufer machten sich zu einer für
sie bestimmten Zeit von 7 Uhr in der Früh bis 19
Uhr am Abend auf die 15,5 km Strecke um den Re-
schensee, mit herrlichem Panorama. Anja Schmidt

LEICHTATHLETIK – Laufen
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erreichte in einer Zeit von 01:21:54 im grünen Trikot
das Ziel. 

Um über all die abgesagten Wettkämpfe wegzu-
kommen und die Wartezeit bis zum nächsten ge-
meinsamen Training zu verkürzen, wurde in den
Sommerferien ab und an in die Pedale der MTB´s
oder Rennräder getreten, um das Dachauer Hinter-
land kennenzulernen. Ganz nebenbei ist Radl fahren
ein genialer Ausgleich zum Laufen.

Ein Highlight dieses Jahr war mit Sicherheit der
29.OMV Halbmarathon in Altötting. Er zählt mittler-
weile zu den Top Halbmarathons in Deutschland.
80% der Strecke verläuft auf befestigten Waldwe-
gen und der Altöttinger Forst bietet Natur pur. Üb-
rigens zählt die Strecke zu den schnellsten
Deutschlands, was die Bestzeiten Damen 01:08:38
und Herren 01:01:39 bestätigen. Auch hier stimmte
das Hygienekonzept und führte die ca.400 HM Läu-
ferinnen und Läufer sicher ins Ziel.
Anja Schmidt erreichte hier in ihrer AK W50 den 
1. Platz in einer Zeit von 01:52:23 Std.

Ein weiterer Lauf dieses Mal in Landkreis Nähe, war
am 18.10.2020 der 21.Pfaffenhofener Stadtlauf.
Auch hier ein klasse organisierter Lauf unter schwe-
ren Auflagen, denn die Neuinfektionen waren wie-
der am Ansteigen.
Knapp 300 Läufer sind für den 9 km Hauptlauf und
den 4,4 km Fitnesslauf angetreten.
Der Kurs führte uns vom Start auf dem Volksfest-
platz nach Weingarten und auf Feld-und Waldwegen
ins Hinterholz und Frauenbrünneneholz. An der Wei-
berrast vorbei, ging es weiter zur Ziegelstrasse und
von dort wieder zum Ziel auf den Volksfestplatz.
In Pfaffenhofen konnten diesmal 2 TSV Mitglieder
gute Ergebnisse mit nach Hause bringen,
Anja Schmidt in einer Zeit von 46:10:56 in AK 
3. Platz und Enrico Kaschak 5.Platz in AK M.

Lock down, Quarantäne, Abstand halten – das
sind besondere Zeiten. 
Doch wir haben bewiesen – ob alleine laufen in
einer virtuellen Gemeinschaft oder bei einer etwas
kleineren Veranstaltung mit Einhaltung des Hygie-
nekonzepts, es geht!
An dieser Stelle ein Dankeschön an alle, ob Veran-
stalter, Sportgemeinschaften oder Teilnehmer!

Ismaninger Winterlaufserie
2019/2020
Mittlerweile ein fester Bestandteil unter den Läufern
in der Region, ist die Ismaninger Winterlaufserie.
Die Strecken der drei Läufe sind genau vermessene
Rundkurse entlang der Isar. Der 1. Lauf war am
15.12.2019 mit 13 km, dann am 12.01.2020, 17
km und zuletzt ein längerer Halbmarathon am
15.02.2020 mit 21,4 km. Bei den Erwachsenen
waren ca. 350 Läufer am Start. Drei von unseren
TSV-Läufern machten sich auf den Weg und absol-
vierten alle drei Läufe: Anja Schmidt legte beim ers-
ten Lauf schon eine sehr gute Zeit vor und landete
nach den 13 km auf den 8. Platz ihrer Altersklasse
W50. Nach dem 2. Lauf erfolgte bereits eine Ver-
besserung auf Platz AK 7. Und obwohl sie selber
nach ihrer Lieblingsdisziplin, dem Halbmarathon,
nicht so zufrieden war mit ihrer Zeit, erreichte sie
in der Serienwertung W 50 einen super 5. Platz!! 
Tobias Berthold unser Vertreter bei den Männern
M50, startete mit einem super 1. Lauf und landete
in einem sehr starken Feld auf AK 28. Beim zweiten
Lauf ging ihm dann leider die Kraft aus und musste
sich mit Platz 72 bei den M50 Männern zufrieden-
geben. Sichtlich erholt war er dann anscheinend
beim Halbmarathon. Bereits nach 1 Stunde und 39
Minuten erreichte er das Ziel und schaffte es so
noch auf Platz 24 der Serienwertung M50!!
Bei den Schülerläufen über 1000, 1500 und 2000
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Metern überzeugte unser Youngster, Tamino Mittag.
Mit einer super Zeit von 3:20 Minuten (!) landete
er bei den 1000 Metern auf Platz 2. Sowohl alters-
klassenmäßig als auch gesamt. Nur zwei Sekunden
langsamer als Daniel Vohrer vom SV Lohhof. Beim
1500 Meterlauf war es wieder sehr knapp. Nur mit
wenigen Sekunden unterschied erreichte er das Ziel
und somit den 2. AK Platz. Beim dritten und letzten
Lauf über 2000 Meter blieb es weiterhin sehr span-
nend! Daniel Vohrer, Oliver Will  (TSV Ismaning) und
Tamino, lieferten sich einen harten Kampf. Wieder
nur mit jeweils einer Sekunde Abstand landete Ta-
mino hinter Vohrer und Will im Ziel.
Bei der Gesamtwertung erreichte Tamino einen sehr
starken 2. Platz mit einer sehr starken Konkurrenz!
Gesamtsieger der Serienwertung gewann Johannes
Hillebrand von den LG Stadtwerken München und
Marina Rappold von LG Telis Finanz Regensburg.

Dreikönigslauf Aichach

Perfektes Laufwetter bei 0 Grad und Sonnenschein
hatten Anja Schmidt und Christine Schwalb beim

Dreikönigslauf
in Aichach. Aus-
richter ist der LC
Aichach, Start
und Ziel ist, wie
jedes Jahr, im
Josef-Bestler-
Stadion in Aich-
ach. Die 8,2 Km
lange Strecke
führt aus dem
Stadion raus ins
Gelände durch Wald und Flur.  Nach ca. einem Ki-
lometer kommt man an eine Steigung, die gefühlt
immer länger wird und die Oberschenkel brennen
lässt. Hat man die aber geschafft, geht es nur noch
bergab oder flach zurück ins Stadion. Ein wirklich
wunderschöner Lauf mit einer super Stimmung im
Stadion beim Zieleinlauf. Diesen konnte Christine
nach einer Zeit von 41:07 Minuten genießen, ge-
folgt von Anja mit 42:11! Leider reichten die Zeiten
nicht für einen Stockerlplatz. Beide mittlerweile
W50, mussten sich mit Platz 4 und 6 zufrieden
geben.
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Die Orientierungsläufer 
im Corona-Jahr

OL-Training der anderen Art: iOrienteering im
 Familienverbund
Nach dem Wintertraining wurden wir Orientierungs-
läufer – wie alle anderen auch – einfach mal scharf
ausgebremst. Normalerweise beginnt im März die
Wettkampfsaison auf bayerischer und auch natio-
naler Ebene, aber bedingt durch die Corona-Pande-
mie waren keine Wettkämpfe und kein Training
mehr möglich. Also mussten wir uns Alternativen
überlegen, um unsere OL-Gruppe nicht aus der
Übung kommen zu lassen. Glücklicherweise ist OL
ein Sport, der draußen und meist als Individualsport
stattfindet. So wurden kurzerhand mit Hilfe einer
Software, QR-Codes generiert, die dann auf ca.
10x10cm ausgedruckt und laminiert, im Gelände
platziert werden konnten. Mit Hilfe eines Start-
Codes auf der jeweiligen Laufkarte, konnte so jeder
Läufer seine Bahn selbst starten, jeden Posten mit
dem Handy selbst scannen, und sogar im Ziel die
Zeit nehmen. Nach dem Upload war es  sogar mög-
lich seine Zeit mit denen der anderen Läufer zu ver-

Ob zu Fuß oder mit dem Fahrrad, allein oder als Familie mit
den Möglichkeiten von iOrienteering konnte das OL-Training
trotz Corona fast ununterbrochen weitergehen

Quelle: www.iorienteering.com
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gleichen. Das Laufen war für jeden möglich, wann
er wollte: Einzeln, als Familie, wandernd, laufend
oder mit dem Fahrrad. Per WhatsApp-Gruppe wur-
den dann auch die (Familien)-Fotos ausgetauscht,
so dass man sich definitiv nicht allein vorkam. Für
die Osterferien und den Schul-Lock-Down die per-
fekte Trainingsform. Im Homeoffice & Homeschoo-
ling-Alltag, waren Familienausflüge in der Natur
genau das Richtige. 

Die Wettkampfsaison 2020 fand nur
in Bayern statt
Mit dem Lockdown im März stellte sich auch schnell
heraus, dass eine Durchführung von nationalen
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Wettkämpfen mit mehr als 200 Teilnehmern für den
Rest des gesamten Jahres problematisch war.
Schweren Herzens aber folgerichtig wurden alle na-
tionalen Orientierungsläufe abgesagt.
Aber die Bayern waren findig und prüften jede
Möglichkeit, Wettkämpfe durchzuführen. Mit ausge-
klügelten Hygiene-, Schutz- und Abstandskonzepten
war es dann doch möglich, drei Bayerische OL-Wo-
chenenden bzw. Wettkampftage durchzuführen. Fast
alle (Bayerischen) Meisterschaften fanden statt und
auch die Landesrangliste, der BayernCup, konnte
gewertet werden.
Wie in den letzten Jahren waren die Jetzendorfer Ori-
entierungsläufer erneut eine Größe im bayerischen
Orientierungssport. Wir belegten in der (inoffiziellen)
Vereinswertung einen hervorragenden dritten Platz
mit 9x Gold-, 3x Silber- und weiteren 4 Bronze-Me-
daillen, die von 8 Sportlern in 8 unterschiedlichen
Kategorien errungen wurden. Hervorzuheben hier ist
Kristin Hagen-Ritzenthaler, die bei allen drei Meis-
terschaften glänzte und jeweils Gold einlief!

BM Mitteldistanz-OL - Starnberg 17.07.2020
In einem der schönsten OL-Gelände Bayerns, mit
diffizilen Geländeformationen aus der Endmoränen-
zeit, meist offen belaufbar und an Schweden erin-
nernd, fanden nach 2018 wieder Bayerische
Meisterschaften statt. Dem Geländetyp entspre-
chend wurde die Meister über die Mitteldistanz ge-
sucht. 
Der TSV Jetzendorf taktierte bei den Jugendlichen
und der Plan ging auf. Ole Baath startete in der Ka-
tegorie H-16 eine Altersklasse hoch und so hatte
der gleichaltrige Marcel Montes bei den Herren bis
14 Jahren freie Bahn. Er sicherte sich mit einem be-
herzten Lauf und einem unwiderstehlichen Ziel-
sprint seinen ersten bayerischen Einzel-Meistertitel.
In der Kategorie H-16 startete Ole Baath zum ersten
Mal bei einer Meisterschaft und kam durch einen

sehr guten, fehlerfreien Lauf prompt ebenfalls aufs
höchste Treppchen. Auf der gleichen Bahn sicherte
sich Kristin Hagen-Ritzenthaler souverän den Meis-
tertitel in der Kategorie D35-. Obwohl auch Veikko
Baath auf der gleichen Bahn ein paar Sekunden

Lena über „Stock und Stein“ zu Bronze bei der Mitteldistanz

LEICHTATHLETIK – Orientierungslauf
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BM Langdistanz-OL – Selb 03.10.2020

Ein Novum in der 47-jährigen Geschichte der Baye-
rischen Meisterschaften im Langdistanz-OL gab es
heuer in 2020: Während das Wettkampfzentrum,
von den Orientierungsläufern liebevoll „Wekazett“
(WKZ) genannt, 10 km westlich der Porzellan-Stadt
Selb noch auf deutschem Boden lag, wurde ein

schneller als Kristin war, reichte es für ihn „nur“ zu
Silber in Kategorie H55-. Lena (D-12) haderte mit
einem größeren Fehler und war am Ende doch mit
Bronze zufrieden. 

Ergebnisse:
D-12 3. Lena Baath
D35- 1. Kristin Hagen-Ritzenthaler
H-14 1. Marcel Montes
H-16 1. Ole Baath
H55- 2. Veikko Baath 

Laufgebiet auf tschechischer Seite genutzt. Der Start
und das Ziel waren genau auf der Grenzlinie der
beiden befreundeten Staaten. Aber das Wesentliche
spielte sich dann nur in Tschechien ab. 
Mit einer unglaublichen guten Ausbeute von 4x
Gold und 1x Silber bei nur 7 (!) Gestarteten waren
wir die Effektivsten weit und breit!
Kayla Ritzenthaler lief in D-18 einen scheinbar mü-
helosen Sieg mit knapp 10 (!) Minuten Vorsprung
ins Ziel, und das bei knapp einer Stunde Laufzeit.
Ihre Mutter Kristin Hagen-Ritzenthaler startete in
der Damen-Hauptklasse und musste sich gegenüber
weit jüngeren OL‘erinnen behaupten. Sie war sich
nicht sicher, ob ihre gute physische Verfassung aus-
reichen würde, aber am Ende gewann sie mit über
4 Minuten Vorsprung. Ole Baath (H-16) kam mit
dem offenen und hügeligen Gelände, in dem auch
einige Steingebiete waren, sehr gut zurecht und
konnte, fast fehlerfrei laufend, seinen Vorsprung bis
ins Ziel auf knapp 6 Minuten ausbauen. Spannender
machte es dagegen sein Vater Veikko Baath in der

LEICHTATHLETIK – Orientierungslauf
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Veikko Baath im Flug zum ersten Gold bei einer Bayerischen
Langdistanz

BM Sprint-OL – Brennberg 18.10.2020
Der kleine Ort Brennberg, mit seiner Burgruine und
dem anschließenden Wald wunderschön in den Hü-
geln der Oberpfalz (nordöstlich von Regensburg)
gelegen, war zum ersten Mal Veranstaltungsort für
eine Bayerischen Meisterschaft.
Normalerweise wird die Sprintmeisterschaft durch
die Addition von zwei kurzen, 12-20 Minuten langen
Läufen innerhalb von 3-4 Stunden ausgetragen.
Aber auch hier machte uns die allgegenwärtige
Pandemie einen Strich durch die Rechnung.
Anno 2020 wurde nur ein, etwas längerer Lauf aus-
getragen. Die physische Belastung war geringer,
aber „nur“ ein Lauf heißt auch, dass größere Fehler
nicht verziehen werden können. Der Anfang aller
Bahnen verlief durch ein, sich an den Burgberg
drängendes, von Steinen durchsetztes Waldgebiet,
bevor in der alten Burgruine zwischen halbhohen
Feldsteinwänden und verwickelten Mauern orien-
tiert werden musste. Dies war wohl der technisch
anspruchsvollste Teil, der dann in den physisch weit
mehr fordernden Weg durch das Ortsgebiet und teil-
weise an Feldern entlang zum Ziel überging. 
Offensichtlich bestens zurecht mit diesen Bedingun-
gen kamen die Nachwuchsläufer des TSV Jetzendorf
und holten gleich 4 Medaillen nach Hause. 

In der H-12 startete Valentin Schram, als hoffnungs-
volles Nachwuchstalent. Er hatte in diesem Jahr
 bereits die meisten bayerischen Wettkämpfe absol-
viert und wurde dementsprechend in seinen Leis-
tungen immer stabiler. In Brennberg wurde sein
Fleiß belohnt, mit weniger als 3 Minuten Rückstand
auf seine bekannten „Gegner“ aus Landshut, die
mittlerweile schon seine Freunde geworden sind,
sicherte er sich Platz 3 und damit seine erste Meis-
terschaftsmedaille. 
Bei den Damen bis 12 Jahren gelang den Baath-
Zwillingen Fina und Lena sogar ein Doppelschlag
mit Silber und Bronze. 

LEICHTATHLETIK – Orientierungslauf

Kategorie H55-. Die ca. 6,5 km lange Strecke mit
gut 160 m Steigung verlangte ihm nach einem sehr
guten Start alles ab. Als sich ca. 1 km vor Schluss
die Unkonzentriertheiten zu einem 2-Minuten-Feh-
ler anstauten, gab er sich innerlich schon für ein
paar Sekunden auf. Aber der verbleibende, kurze
Weg ins Ziel war abwechslungsreich und nach
einem guten Schlussspurt belohnte er sich mit sei-
ner ersten Bayerischen Einzelmeisterschaft. Am
Ende hatte er 96 Sekunden Vorsprung vor dem
Zweiten.

Ergebnisse:
D-12 2. Lena Baath
D-18 1. Kayla Ritzenthaler
D19 Elite 1. Kristin Hagen-Ritzenthaler
H-16 1. Ole Baath
H55- 1. Veikko Baath
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Mit 14:00 und 14:22 Minuten Laufzeit lieferten die
beiden ein routiniertes und geschlossenes Famili-
energebnis ab.
Dass es auch bei guter Leistungsform leider keinen
Anspruch auf Siege gibt, musste Ole Baath (H-16)
erfahren. Er machte einen großen Fehler, in dem er
auf dem unüberschaubaren Bahneindruck die rich-
tige Postenreihenfolge nicht erkannte. So lief er von
Posten 5 erst zu 11 dann weiter 12 und 13, ehe er
sich besann, um dann doch Posten 6 anzusteuern.
Dieser „Umweg“ machte ca. 4 Minuten aus, am
Ende belegte er mit nur 1:47 Rückstand den
Bronze-Rang. 
Kristin Ritzenthaler startete wieder in der Damen-
Hauptklasse. Dass sie eine super Kondition auf län-
geren Strecken hat, hatte sie schon zwei Wochen
vorher bewiesen. Aber wie war es um die Schnel-
ligkeit bestellt, die gleichzeitig mit den hohen Ori-
entierungsansprüchen dieses Geländes gepaart
werden musste? Um es vorwegzunehmen, auch
hier ging Kristin als Sieger hervor und gewann mit
1:01 Minuten Vorsprung. Auf ihrer 2 km langen, mit
über 100 m Steigung wirklich nicht flachen Bahn,
auf der 23 Posten möglichst optimal zu finden

waren, benötigte sie nur 20:18 Minuten.
Auch Veikko Baath gehörte zu den Favoriten, da er
sich in den letzten Jahren auf den kürzeren Strecken
(Mitteldistanz und Sprint) immer sehr gut platzierte,

Valentin auf dem Weg zur ersten BM-Medaille; Fina auf dem
Weg zur Silbermedaille

aber nie gewann. Wie fast immer erwischte er
einen Raketenstart, kam gut durch das Burggelände
und versuchte auf dem „langen“ Schlussstück sei-
nes 1,6 km langen Parcours das Tempo hochzuhal-
ten. Im Ziel lag diesmal er 31 Sekunden vor seinem
ärgsten Widersacher und Seriensieger der letzten
Jahrzehnte und gewann seinen ersten Sprint-Titel.

Ergebnisse:
D-12 2. Fina Baath, 3. Lena Baath
D19 Elite 1. Kristin Hagen-Ritzenthaler
H-12 3. Valentin Schram
H-16 3. Ole Baath
H55- 1. Veikko Baath

Erfolgreiche Jetzendorfer bei der
 Landesrangliste BayernCup
Auch dieses Jahr konnte sich der TSV Jetzendorf in
die Siegerliste des 2020er BayernCup eintragen,
und zwar mit außergewöhnlichen Leistungen: Ole
Baath startete eine Klasse höher in der H-16 und
gewann mit Abstand. Kristin Hagen-Ritzenthaler
entschied nach ihren souveränen ersten zwei Sie-
gen in D35- die letzten 4 OLs in der Damen Elite zu
absolvieren. Auch
hier trumpfte die
ehrgeizige Seniorin
auf und konnte
weitere drei Siege
erringen, sowie
einen zweiten Platz
erreichen. Das war
der Sieg in der
D a m e n - H a u p t -
klasse. 
Veikko Baath lie-
ferte sich ein hartes
Duell mit seinem

LEICHTATHLETIK – Orientierungslauf

Aufsteiger des Jahres – Marcel
Montes mit dem silbernen Bayern-
Cup-Pokal
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Ewig-Konkurrenten
aus Coburg und be-
legt am Ende mit
nur 1,18 von 400
Punkten Rückstand
den zweiten Platz.
Ebenfalls den 2.
Platz belegte Marcel
Montes in der Kate-
gorie H-14.
Fina Baath erkämpfe
sich den 3. Platz,
ungeachtet dessen,
dass zwei der sechs
Läufe gar nicht nach
ihrem Geschmack
waren. Hier profitierte sie von der seit Jahren an-
gewandten Methode der Streichläufe, nur 4 von 6
Läufen werden gewertet. Auch Kayla Ritzenthaler
belegte den 3. Platz, obwohl sie an weniger Läufen
teilnehmen konnte.

Ergebnisse:
D-12 3. Fina Baath, 4. Lena Baath
D-14 12. Conny Holtz, 13. Lena Baath
D-18 3. Kayla Ritzenthaler
D19 Elite 1. Kristin Hagen-Ritzenthaler
D35- 7. Josephine Ebert, 8. Kristin Hagen-Rit-

zenthaler, 9. Katrin Lorenz-Baath
H-12 4. Valentin Schram
H-14 2. Marcel Montes
H-16 1. Ole Baath
H45- 8. Roger Ebert
H55- 2. Veikko Baath

Der Bayerische Landeskader trainiert
in und um Jetzendorf  

Reihum engagieren sich die bayerischen OL-Verein
jedes Jahr, um den jungen OL-Talenten des Landes-
Kaders  immer wieder neue Herausforderungen
beim Training zu präsentieren. In diesem Jahr war
im März erstmals ein Lehrgang des Landeskaders
in Jetzendorf geplant und eigentlich auch schon
akribisch vorbereitet worden. Nachdem dieser dann
leider nicht stattfinden konnte, wurde es im Jahres-
verlauf 2020 schwierig mit der Organisation.
Überglücklicher war man also, dass mit Unterstüt-
zung von Katrin Lorenz-Baath eine geeignete Un-
terkunft in den zwei Gästehäusern des Ferlhofs
gefunden werden konnte und die Trainingseinheiten
in und um Jetzendorf im September nachgeholt
werden konnten.
Auch aus Jetzendorf waren 5 Teilnehmer dabei! 

Hier ein kurzer Bericht einer Teilnehmerin:
Im September fand sich der bayerische D- und E-
Kader zu einem gemeinsamen Trainingswochenende
auf dem Ferlhof nahe Jetzendorf zusammen, um sich
auf die zweite Wettkampfperiode vorzubereiten. Be-
grüßt von Hansi, dem Hängebauchschwein, einer
Eselsfamilie, vielen Ziegen und Hühnern ging es erst
einmal auf die Zimmer. Am Anreisetag gab es dann
noch als Auftakt einen Nacht-OL in Jetzendorf, der
nach einer kurzen Vorstellungsrunde auf das Wochen-
ende einstimmte. Als der Nacht-OL letztendlich an-
fing, war es schon relativ dunkel, was die Sache für
die Kaderläufer an manchen Stellen etwas „tricky“
machte. Nichts desto trotz, kehrte die Gruppe wieder
vollzählig in ihr Nachtlager zurück. 
Am Samstag ging es nach einem kurzen Morgenlauf
und einem Lauf-ABC durch den angrenzenden Wald
zum Bahntest nach Pfaffenhofen. Obwohl Bahntests
sich nicht gerade durchgehend großer Beliebtheit
erfreuen, waren dennoch alle sehr motiviert auf

Seriensiegerin Kristin Hagen-Ritzen-
thaler freut sich über Ihren Erfolg
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ihren 1.500 m bzw. 3.000 m, um die Kader Norm
zu erfüllen. Dies gelang auch fast allen. Nur eine
kurze Verschnaufpause gab es vor der anschließen-
den O400-Einheit. 
Für den Nachmittag hatte Landestrainer Uwe Weid
am Schiltberg drei Trainingseinheiten vorbereitet.
Massenstart-OL, Kompasstraining und Linien-OL
boten dabei Abwechslung. Nach dem Abendessen
vom Grill wurden die Trainingseinheiten ausgewer-
tet und es gab noch Tipps für die richtige Trainings-
planung und für das Erstellen eines eigenen
Trainingsplanes. 
Der Sonntag bot mit einem Schnipsel-OL eine neue
Komponente: Eine zerschnittene Karte wurde unsor-
tiert zusammengesetzt und es musste trotz gemisch-
ter Puzzleteile die Karte im Kopf zusammengesetzt
werden, um seine Bahn ablaufen zu können. Man-

cher geriet an den Rand der Verzweiflung. Letzte
Runde war ein OL mit Jagdstart, bei dem noch ein-
mal jeder seine letzten Kräfte mobilisierte, um das
Rennen für sich zu entscheiden. 
Bevor sich nun wieder jeder auf den Weg nach
Hause machte, musste man sich natürlich von
Hansi, dem Hängebauchschwein und seinen Kolle-
gen verabschieden.  

TSV Jetzendorf wird 3. im Nachwuchs-
pokal in Bayern
Die Landesrangliste wird jedes Jahr auch herange-
zogen, um die Leistung der OL-Vereine untereinan-
der zu vergleichen. Dabei werden alle erlaufenen
Punkte pro Verein zusammengezählt und zwar ein-
mal für die Jugend-Kategorien und einmal für alle
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Altersklassen. Logischerweise haben größere Ver-
eine mit mehr Startern hier auch regelmäßig die
Nase vorn und es zählt neben den Spitzenleistun-
gen einzelner Läufer, eben auch der Gesamterfolg
aller breitensportlichen Teilnehmer.
Umso bemerkenswerter hier der erneute Erfolg, des
noch jungen OL-Vereins mit einer sehr stabilen aber

doch überschaubaren Nachwuchsgruppe. Wir belegten
also Platz 3 hinter den dominierenden Regensburgern
und dem OLV Landshut, der durchaus in Reichweite
bleibt für die nächsten Jahre. Auch wenn ein Team-
Foto aufgrund der Abstandsregeln in diesem Jahr aus-
fallen musste, durfte jeder den Pokal mal halten und
aufs Foto. Glückwunsch an die Jugend!!!

Der Nachwuchs des TSV Jetzendorf ist stolz auf Platz 3 beim Bayernpokal
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Bericht der Abteilungsleitung
Liebe Mitglieder,
ein Rückblick auf eine Jahreshauptversammlung aus
dem März, in der Vereinszeitung Dezember, ist si-
cher ungewöhnlich. Aber das Jahr 2020 war/ist ein
ungewöhnliches Jahr.
Unsere Jahreshauptversammlung der Turnabteilung
konnten wir noch ohne Corona-Einfluss durchführen.
In diesem Jahr waren Neuwahlen angesagt. Mit
Günter Fleischhauer (22 Jahre im Vorstand) und
Christa Mayr (20 Jahre) standen zwei langgediente
Vorstandsmitglieder nicht mehr zur Verfügung.
Ebenso beendeten Melanie Rühl (4 Jahre) und Lisa
Buchberger (2 Jahre) ihre Mitarbeit in der Vorstand-
schaft. Von den Fachwarten, die nicht gewählt
 werden, erklärten Susanne Glaser - Fachwart Ge-
rätturnen weibl., Tanja Rieß - Fachwart Kampfrichter
weibl., und Desiree Kopischke - Fachwart Gerättur-
nen männl. ihren Rücktritt.
Vielen Dank für die geleistete ehrenamtliche Tätig-
keit.

Die neue Abteilungsleitung setzt sich wie folgt zu-
sammen:
    • Abteilungsleiter: Egbert Will
    • Stellv. Abteilungsleiterin: Antje Rumpf
    • Schriftführerin: Birgit Winklmair (neu)
    • Kassier: Andrea Endres
    • Beisitzer: Thomas Suchanek, Johannes

Sedlmeier, Mirco Rumpf und Johannes
Winklmair (neu)

Der Wunsch die Aufgaben auf mehrere Schultern
zu verteilen ist immer noch vorhanden. Wer die Ab-
teilung aktiv mitgestalten möchte hat hier die Mög-
lichkeit dazu.

Dann kam der Lockdown.
Wie in allen Bereichen trafen die Einschränkungen
aufgrund des Corona-Virus auch unseren Trainings-

betrieb. Ohne zu wissen, wie lange der Lockdown
dauert, verabschiedeten die Trainer ihre Turnerinnen
und Turner – oder konnten gar nur noch informie-
ren. Es entstanden kreative Lösungen, wie Klimm-
züge am Esstisch, Beinheber am Dachbalken. Das
Wohnzimmer wurde zur Turnhalle. Gruppen trafen
sich zum online-Training. Ein Vorteil war das schöne
Wetter, so dass die Sportler auch draußen ihre Fit-
ness hoch halten konnten und nach der Freigabe
des Outdoor-Trainings wieder in ihren Gruppen im-
provisiert trainieren konnten.
Aber kein Wohnzimmer, Garten und Heimtraining
ersetzt eine Turnhalle.
Bewegungen und Elemente im Gerätturnen sind so
spezifisch, manche Muskelgruppen sind nur am
Turngerät und mit direkter Rückmeldung des
Übungsleiters umzusetzen. Fitnessstunden und Kin-
derturnen, sowie der gesamte Vereinssport, leben
von der Gruppengemeinschaft.
Die Trainer ließen sich einiges einfallen, um die Mo-
tivation zu erhalten. Beispielsweise Challenges: Wer
schafft es mit einem Becher auf dem Bauch eine
Brücke zu machen, ohne dass dieser umfällt?
Alle waren sichtlich erleichtert und glücklich wieder
trainieren zu dürfen. Im Vorfeld wurde ein Hygie-
nekonzept erarbeitet und an Änderungen der Vor-
gaben angepasst. Immer im engen Kontakt mit der
Vorstandschaft des TSV und dem Bürgermeister von
Jetzendorf Herrn Manfred Betzin, mit denen alle
Maßnahmen abgestimmt wurden.
Ein normales Training war erst einmal nicht möglich,
ein langsamer Aufbau, um Verletzungen zu vermei-
den, stand im Gerätturnen im Vordergrund. Abstände
einzuhalten war in den Fitnessgruppen leichter.
Vor allem im Bereich Kinderturnen war der Ruf nach
Turnstunden groß und viele Anfragen erreichten
mich. Hier wurde seitens der Verbände zu Vorsicht
aufgerufen, da das Hygienekonzept von dieser
Gruppe am schwierigsten umzusetzen war. Daher
wurde mit Bedacht der Wiedereinstieg begonnen.

TURNEN
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TURNEN

Leider steht uns in diesem Bereich unsere langjäh-
rige Übungsleiterin Sylvia Engeser aus gesundheit-
lichen Gründen nicht zur Verfügung. An dieser Stelle
von der gesamten Turnfamilie alles Liebe und Gute.
Mit Meike Endrejat hat sich eine sehr engagierte
und dem Turnsport seit langem verbundene
Übungsleiterin bereit erklärt, die beiden Gruppen
übergangsweise weiterzuführen.
Unser Sorgenkind ist die Gruppe Kinderturnen 5-7
Jahre. Daniela Meincke hat aus privaten Gründen als
Übungsleiterin aufgehört. Leider konnten wir keine
Nachfolgerin finden die diese Gruppe übernimmt.
Mit den Senioren und Seniorinnen und Tischten-
nis/Badminton kehrten erst im September die letz-
ten Gruppen in die Halle zurück.
Leider nicht lange, denn die Einschränkungen der
Regierung führten erneut zu einem Trainingsstopp.
Bedanken möchte ich mich bei allen Trainern, Hel-
fern, Eltern und auch den Teilnehmern in den ein-
zelnen Gruppen für ihre Geduld und ihr Verständnis
für die einzelnen Maßnahmen-auch wenn es
manchmal nur schwer zu verstehen ist.
Unsere für 2021 geplante Turnschau fällt Corona
zum Opfer (siehe Bericht) , genauso wie das Deut-
sche Turnfest in Leipzig.
Wie es 2021 weiter geht kann im Augenblick nie-
mand vorherzusagen.
Ich wünsche allen Mitgliedern  und Freunden der
Turnabteilung ein gesegnetes Weihnachtsfest und
hoffentlich sehen wir uns alle im Jahre 2021 - in
der Turnhalle gesund wieder.

Egbert Will, Abteilungsleiter

Medaillenregen bei den Bayerischen
Einzelmeisterschaften
Zum Start der Faschingsferien ging es für die baye-
rischen Turnerinnen ins beschauliche Tittmoning zu
den Bayerischen Meisterschaften im Kunstturnen.

Zu dieser Zeit ahnte keiner, dass dies der einzige
Wettkampf sein wird, der vom Bayerischen Turn-
verband ausgetragen wird.
Mit 12 Jahren entwächst man im Kunstturnen dem
Pflichtprogramm und die Turnerinnen präsentieren
Übungen nach den Internationalen Wertungsvor-
schriften für Kür laut Code de Pointage.
Lilli Bezjak startete ihren Wettkampf am Stufenbar-
ren, musste improvisieren, und einen zusätzlichen
Umschwung einlegen. Mit 9,9 Punkten konnte sie
dennoch zufrieden sein. Am Schwebebalken kam
sie sturzfrei durch ihre Übung. Die Verbindung aus
einem Meni-Celli und einem Spreizsalto zeigte sie
erstmals im Wettkampf, sie wurde mit 11,5 Punkten
belohnt. Am Boden turnte sie schwungvoll, einige
Landungsfehler heißt es nun auszumerzen. Rang
drei stand zu buche. Am Sprung turnte die Jetzen-
dorferin zwei gebückte Tsukaharas und wurde baye-
rische Vizemeisterin. Ebenso am Schwebebalken.
Mit Rang drei im Mehrkampf und 41.90 Punkten
übertraf Lilli die vorgegebene Qualifikationspunkt-
zahl für die Deutschen Jugendmeisterschaften, die
im März hätten stattfinden sollen, von 37 Punkten
deutlich.

In der AK13 startete Paula Betzin, die Bundeska-
derturnerin Lenya Walter konnte verletzungsbedingt
nicht starten. Paula, die sich nach einer Zwangs-
pause Schritt für Schritt wieder ran kämpfte, star-
tete am unbeliebten Zitterbalken in den Wettkampf.
Die Nervosität war sichtbar und sie fand nicht gut
in den Wettkampf. Am Boden kam sie gut durch
ihre Übung, den gehockten Tsukahara am Sprung
präsentierte sie in den sicheren Stand. Am Stufen-
barren glückte ihr die Übung. An der exakten Aus-
führung muss nun weiter gearbeitet werden. Rang
6 hieß es im Endergebnis.

Magdalena Wieland und Anna-Lena Stiemer gingen
in der AK15 an den Start. Beide Turnerinnen haben
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ihre Turnkarriere im Breitensport gestartet und den
Sprung in die Kunstturnschiene gewagt. Magdalena
erturnte sich im Mehrkampf die Bronzemedaille,
hinter ihrer Vereinskameradin Anna-Lena, die baye-
rische Vizemeisterin wurde. Magdalena turnte erst-
mals im Wettkampf Riesenfelgen am Stufenbarren
und wurde bayerische Vizemeisterin an diesem
Gerät. Am Sprung turnte sie erstmals einen gebück-
ten Tsukahara. Anna-Lena behielt am Schwebebal-
ken die Nerven und wurde mit dem Bayerischen
Meistertitel an diesem Gerät belohnt. Auch sie
zeigte neue Elemente, wie einen Strecksalto vor-
wärts mit ganzer Schraube am Boden.

Turnschau 2021

Die ersten Vorbereitungen für die Turnschau der TSV
Turnabteilung waren umgesetzt. Für März eine Turn-
schau Opening Besprechung für die Themenfin-
dung, Konzipierung und Namensgebung einberufen.
Hier hatten sich bereits 46 motivierte Ideenspinner
und Unterstützer der Turnabteilung angemeldet.

Dann kam COVID-19 und wir mussten die Planun-
gen für das Großevent einstellen.  Leider müssen
wir aufgrund der aktuellen Situation die Turnschau
2021 absagen und hoffen nun auf das Jahr 2022,
um ein neues Turnfeuerwerk der Extraklasse für den
TSV und den vielen Gästen zu zünden. Liebe Ide-
enspinner und Unterstützer, bitte bleibt uns in die-
ser surrealen Zeit erhalten und vergesst Eure Ideen
nicht. Wir brauchen Euch und sind sehr dankbar
Euch an Bord zu haben.  

Johannes Winklmair

Bubenturnen: 
Corona stoppt den Aufwärtstrend 
Nachdem in den letzten beiden Jahren nahezu aus-
nahmslos positive Nachrichten von den Trainings-
gruppen der Jetzendorfer Jungs zu vermelden
waren, hat das Corona-Virus diesen sehr erfreuli-
chen Positivtrend im Handumdrehen zum Erliegen
gebracht!
So wie alle anderen Gruppen auch standen wir im
März wie vom Blitz getroffen da, als es hieß, dass
Amateursport in Bayern bis auf Weiteres verboten
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sei, um die Ausbreitung der Pandemie zu verhin-
dern. Relativ schnell war klar, dass die eigentlich
im Frühjahr geplanten Wettkämpfe ausnahmslos
ausfallen würden, wann der normale Trainingsbe-
trieb wieder aufgenommen werden konnte stand
in den Sternen. Somit konnten unsere Nachwuchs-
turner ihre über den Winter in harter Arbeit ange-
eigneten turnerischen Fähigkeiten und die neuen
Übungen nicht nur nicht im Wettkampf messen,
sondern diese auch nicht weiter ausbauen.
Auch die nach wenigen Wochen verkündeten Lo-
ckerungen der Trainingseinschränkungen brachten
für die Jungs keinen positiven Effekt, da diese zu-
nächst nur den Mitgliedern von Landes- und Bun-
deskader zugutekamen. Als dann schließlich auch
die Breitensportgruppen die Genehmigung erhielten
den Trainingsbetrieb wieder aufzunehmen, war
diese Erlaubnis leider mit so hohen Auflagen hin-
sichtlich eines Hygienekonzepts (z.B. Gruppengröße,
Desinfektion, Nichtnutzung der Sanitäranlagen, …)
verbunden, dass das Trainerteam sich außer Stande
sah einen geordneten regulären Trainingsbetrieb
durchzuführen. Erst nach den Sommerferien sollte
es wieder mit neuem Schwung losgehen.
Doch auch die Hoffnungen auf einen ruhigeren
Herbst mit regelmäßigen Trainingseinheiten für alle
Jungs waren leider schnell dahin. Kurz nach Wie-
derbeginn der Schule und somit des Trainingsbe-
triebes wurden einige Jungs aufgrund mehrerer
positiver Corona-Fälle in Schrobenhausener Schulen
zur Sicherheit vom Verein vom Training ausge-
schlossen. Kaum durften diese wieder in die Halle,
wurde ein Trainer durch das zuständige Gesund-
heitsamt als Kontaktperson für zwei Wochen in
Quarantäne geschickt. Seit 02.11. ruht nunmehr
aufgrund des neuerlichen Teil-Lockdowns und des
damit erneut verbundenen Verbots des Amateur-
sports der Betrieb wieder komplett.
Wir können nur hoffen, dass wir möglichst schnell
wieder in die Normalität zurückfinden und dass Tur-

ner, Eltern und Trainer bei der Stange bleiben! Also
haltet durch, auch beim Einhalten der Corona Ab-
stands- und Hygieneregeln, passt auf Euch auf und
bleibt gesund! 
Gemeinsam werden wir auch diese außergewöhn-
liche Situation meistern und das Corona-Virus be-
siegen können!

Wettkampf unter besonderen
 Umständen
Zwischen dem ersten und zweiten Lockdown haben
die Turnerinnen des TSV Jetzendorf intensiv trainiert
um auf den alten Leistungsstand zu kommen und
darüber hinaus neue Elemente und Inhalte zu ler-
nen. Ein Stück zurück in Richtung Normalität gab es
Mitte Oktober, als der Turn-Talentschulpokal und der
Kader-Turn-Cup des Deutschen Turnerbundes aus-

getragen wurden.
Fast ein Jahr war es
her als die Turnerin-
nen des TSV Jetzen-
dorf das letzte Mal
Wettkampfluft ge-
schnuppert haben.
Normalerweise fin-
den das Jahr über
mehrere Wettkämpfe
statt um sich auf die-
sen wichtigen Wett-
kampf einzustimmen.
Wegen Corona ist die-
ses Jahr alles anders
gewesen. Nach wo-
chenlangem Heim-
training mussten die
Turnerinnen sich an
ihr altes Leistungsni-
veau herankämpfen.

Johanna Schubert, Johanna
Probst und Sofia Meier Rojas
starteten als Team für die Turn-
Talentschule Jetzendorf in der Al-
tersklasse 9 und konnten den
Sieg einfahren. Es folgten die TTS
Neckar-Teck, vor der TTS Ulm und
der TTS Karlsruhe.

TURNEN
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Statt im Frühjahr ihre
Pflichtübungen zu
präsentieren, ver-
schob sich der Wett-
kampfhöhepunkt auf
den Herbst.
Anstelle eines
deutschlandweiten
Wettkampfes wurde
der Wettkampf de-
zentral an drei Orten
ausgetragen. Es gal-
ten besondere Hygie-
nebestimmungen. Für
die Turnerinnen ging
es darum die Qualifi-
kation für den Bun-
deskadertest zu
erreichen. Dazu
haben sie nur diese
eine Chance gehabt.
Umso größer war die
Nervosität bei den
Turnerinnen.

Turnmäuse

Normal berichtet man
von Wettkämpfen und
Erfolgen. Da ist uns
allerdings im Jahr
2020 das Coronavirus
dazwischen gesaust.
Trotzdem kann die
Gruppe Turnmäuse
von Tatjana Schneider,
Birgit Winklmair und
Nicki Niedermaier nur
positives berichten.

Nach einer gefühlt ewig langen Coronazwangs-
pause, startete die Gruppe im Mai wieder voll durch.
Es war ein etwas anderes Training wie sonst, da die
Halle ja gesperrt war, aber die Mädels und ihre Trai-
ner hatten sehr viel Spaß beim Outdoortraining. 
Die Linien der Laufbahn dienten als Schwebebalken
und an der Turnstange im Pausenhof konnten die
Reckübungen trainiert werden.
Das Wetter meinte es sehr gut mit uns, und es
wurde kaum ein Trainingstag abgesagt.
Auch hat die Gruppe eine neue, junge Unterstüt-
zung bekommen. Franziska Kiermair, selbst aktive
Turnerin in Jetzendorf.
Vielen Dank Franzi.
Jetzt blicken wir mal positiv in die Zukunft und hof-
fen das wir bald mal wieder zeigen können was
wir so alles gelernt habe.

Geräteturnen weiblich 2008-2010 

Turnen im LORENZ - Wagner - Fußballstadion
Nach einer Corona bedingten Pause starteten wir

Madita Mayr trat als einzige
bayerische Turnerin in der AK10
an. Am Boden und Sprung erhielt
sie die höchste Punktzahl ihrer
Altersklasse, am Schwebebalken
war nur eine andere Turnerin
besser. Um auch am Stufenbar-
ren stabiler zu werden, trainiert
Madita fleißig. Mit dem 4.Rang
erturnte sie sich eine tolle Plat-
zierung. 

Loane Thum stellte sich der Kon-
kurrenz in der Altersklasse 11.
Ihren Ausgangswert konnte sie
am Stufenbarren mit einer Bück-
felge und am Boden mit gleich
drei Bonuselementen erhöhen.
Auch am Schwebebalken zeigte
sie drei Bonuselemente. Loane
belegte den 3.Platz. Alle Turne-
rinnen übertrafen mit den Resul-
taten die geforderte Punktzahl
für den Bundeskadertest.

Unten Luisa Menhorn, Ida Schmelzer, Lea Alber. Balken: Paula
Wiedemann, Elisa Gerger, Luisa Seis, Lilly Bayreuther. Nicht auf
dem Bild: Magdalena Schneider und Nea Kopischke

TURNEN
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am 15.06. wieder ins Training. Nachdem die Turn-
hallen noch gesperrt waren durften wir für unser
Outdoor Training das Lorenz-Wagner-Station als
Turnhalle benutzen. Hier bauten wir unsere Geräte
auf und brachten uns in Schwung. Vielen herzlichen
Dank hier an die Fußballabteilung.

Johannes Winklmair 

Bundeskaderlehrgänge mit Jetzendor-
fer Beteiligung
Im August und September fanden drei Bundeska-
derlehrgänge in Frankfurt statt, ein bisschen Nor-
malität für die Turnerinnen. Erstmals seit mehreren
Monaten trainierten die Mädchen unter den Augen
der Bundesnachwuchstrainerin Claudia Schunk. 
Die Bundeskaderathleten Luna Bartl und Loane
Thum (beide AK11) nahmen mit Trainerin Kerstin
Will am viertägigen NK2-Lehrgang teil. 
Luna turnte erstmals am Boden einen Doppelsalto
rückwärts gehockt ohne Hilfestellung und stellte
gleich den ersten Versuch in den sicheren Stand. 
Loane machte große Fortschritte bei den Drehungen
und Kammriesen am Stufenbarren.

Nur zwei Wochen später fand sich der Talentkader
für drei Tage ebenfalls in Frankfurt ein. Loane Thum
und die Vereinskameradinnen Lilli Bezjak und Ma-
dita Mayr reisten an. 
Madita (AK10) wurde am Tag zuvor nachgeladen
schnupperte erstmals Lehrgangs-Luft auf Bundes-
ebene. 
Loane konnte den Krafttest für sich entscheiden und
Lilli stellte sich dem Kadertest der AK12. 
Kurze Zeit später fand erneut ein NK2-Lehrgang
statt, hier konnte Loane ihre Sprungkraft beweisen
und präsentierte den Doppelsalto rückwärts gehockt
mehrfach in den Stand, ohne Trainerhilfe. Von der
Bundesnachwuchstrainerin erhielt sie außerdem die
Aufgabe am Schwebebalken die akrobatische Ver-
bindung bestehend aus Meni-Celli, Flick-Flack und
einem Strecksalto zu trainieren, weil ihre Absprünge
am Balken so gut sind. Daran wird nun im Training
gearbeitet.

Kerstin Will

Einziger Wettkampf und Bayerische
Meisterin 2020 am Schwebebalken
Seit nun vier Jahren turnt Anna-Lena Stiemer in un-
serer Gruppe. Über Antje Rumpf kommt sie zu uns
und jeder, der sie sah, fragt: wo kommst Du her?
Wie lange turnst Du schon…? In meiner nun über
45-jährigen Tätig-
keit als Übungslei-
terin habe ich so
ein Mädchen noch
nie erlebt. Sie steht
in der Halle und du
schaust ihr zu und
denkst nur: „wow“.
Anna-Lena hat von
Anfang an eine per-
fekte Körperspan-

TURNEN
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nung und Ausstrahlung. Du stellst fest, sie turnt ein-
fach für ihr Leben gern.

Der erste Wettkampf geht 2016 für sie gleich ins
„Ausland“ nach Österreich. Mit ihrer fröhlichen und
frischen Art kommentiert sie die für sie außerge-
wöhnliche Reise ins Nachbarland, mit der Fähre
über den Bodensee in die Schweiz und wieder
 zurück nach Österreich, wo in Dornbirn ein Turn10-
Wettkampf stattfindet. Mit ihren Mannschaftskolle-
ginnen Maggy, Emilia und Odalis erturnt sie sich
den 1. Platz, wobei Anna-Lena gleich einmal die
Höchstpunktzahl für ihren Sprung am Minitrampolin
erturnt. Sie ist fleißig und arbeitet sich weiter nach
vorne, dann der erste Rückschlag bei der Turnschau
2017, wo sie sich beim Einturnen verletzt und ope-
riert werden muss – Pause…, neu anfangen, zu-
rückkämpfen…

Aufgrund ihres Eifers, ihrer Trainingsdisziplin und
Ausdauer – und auch das heimische Wohnzimmer
ist eine Trainingsstätte für sie – gewinnt sie 2018
in ihrer Altersklasse den BayernPokal „LK3“ in Wa-
ging, in ihrer „Lieblingshalle“.

Kurz danach der
nächste Schock
im Training, sie
stürzt unglücklich,
verletzt sich er-
neut, wird wie-
der operiert. Und
wieder schafft es
Anna-Lena sich
mit 2-3-maligem
Training pro
Woche zurückzu-
kämpfen und
wieder ist sie bei
We t t k ä m p f e n

eine wertvolle Punktesammlerin sowohl im Einzel
als auch in den Teams der Landesliga oder des Bay-
ernpokals. 
Beim Bayerischen Landesturnfest 2019 in Schwein-
furt startet sie in der LK2 und belegt den 4. Platz.

TURNEN

Bogengang rückwärts – erstmals im
Wettkampf – 2019
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2020 ist dann ihr Jahr, durch ihren Trainingsfleiß er-
arbeitet sie sich neue Elemente. Lena und ich ent-
scheiden, sie bei den „Bayerischen“ im Februar
starten zu lassen – erstmals Kür nach „Code de
Pointage“. Mit großem Respekt vor allen Turnerin-
nen steigt Anna-Lena in den Wettkampf ein und
kann ihre im Training gezeigten Leistungen abrufen:
Mehrkampf, Sprung und
Boden 2. Platz, Stufen-
barren 3. Platz und an
ihrem Lieblingsgerät –
dem Schwebebalken –
zeigt sie zum ersten Mal
das freie Rad. Sie behält
trotz eines Absteigers die
Nerven, turnt ihre Übung
sicher zu Ende und ge-
winnt den Bayerischen
Meistertitel in der AK 15. 

Die Auswirkungen der
Coronapandemie brem-
sen das Training zwei
Wochen danach und vor
allem die geplanten
Wettkampfteil- nahmen
für den Rest des Jahres
aus. Durch „Home-Trai-
ning“ halten sich alle fit,
bis es im Juni mit ge-
meinsamen Trainings-
stunden wieder
weitergeht.
Hoffen wir, dass 2021
wieder Wettkämpfe
stattfinden können, denn
Anna-Lena turnt sehr
gerne Wettkämpfe.

Susanne Glaser

inklusive 
19% MwSt.

Neue Übungsleiterin beim TSV
Mein Name ist Fiona Kolbeck bin 17 Jahre alt und
bin Schülerin der FOS Scheyern. Im Alter von vier
Jahren hat mich das Turnen fasziniert, seitdem habe
ich nicht mehr aufgehört. Als Turnerin und Trainerin
des Nachwuchses stehe ich insgesamt dreimal die
Woche mit voller Begeisterung in der Turnhalle.
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2015 fing ich als Trainerassistentin im Breitensport
an. Mir hat es sehr viel Spaß gemacht den Turne-
rinnen und Turnern mein Wissen weiter zu geben,
damit sie neue Elemente erlenen können. Seit zwei
Jahren trainiere ich die Leistungsgruppe AK7 und
AK8. Um mein Wissen zu erweitern habe ich diesen
Sommer meinen C-Trainerschein im Leistungssport
erfolgreich absolviert und freue mich meine neuen
Kenntnisse im Training anzuwenden. Die Aufgaben
eines Trainers sind für mich den Athleten zum einen
den Spaß am Turnen und der Bewegung zu vermit-
teln zum anderen aber auch die Kinder zu fördern,
voranzubringen und sie gut auf Wettkämpfe vorzu-
bereiten. 

Wir sind Ninja Warrior Germany 2020

Der Jetzendorfer Leistungsturner und Übungsleiter
Sebastian Domes, Bayerischer Meister, Ligaturner,
20 Jahre alt hat es geschafft. Die Qualifikation zur
diesjährigen, fünften Staffel der Ninja Warrior Ger-

many Staffel auf RTL, aktuell die „stärkste“ Show
Deutschlands. 
Alles begann mit einer Anmeldung aus Spaß vor
drei Jahren. Sebastian hat sich hier keine großen
Hoffnungen gemacht und wurde damals auch nicht
berücksichtigt. Im Dezember letzten Jahres kam
dann unverhofft und plötzlich die Einladung zum
Casting. Die Freude war groß. Mit vollem Tatendrang
habe Domes am Casting teilgenommen und ziem-
lich überzeugt.  Zeitnah kam aus Köln die Zusage
und als einer von gerade mal 300 aus 30.000 Be-
werbern den Zuschlag zu erhalten. Da kann Sebi,
die Jetzendorfer Turnkanone schon mal stolz sein.
Bald darauf kam die Zusage zur Show. Daraufhin
ging es für Sebi ab in die Vorbereitung. Wöchentlich
absolvierte er 20 Stunden Training für das Event.
Durch Corona konnte hier das Training nicht in spe-
ziell vorgesehenen Trainingshallen stattfinden, er
weichte in die Natur, Bauernhof und auf das Jet-
zendorfer Turnzentrum aus. Im Vordergrund standen
hier Kraft-, Kletter-, Koordinations- und Akrobatik
Training. 
Dann ging’s ab nach Köln in das MMC Studio. Nach
bestandenem Corona Tests ging es direkt in die
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Neuried 2  PLANUNG
85229 Markt Indersdorf  INNENAUSBAU
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E-Mail: Schreinerei.Mair@t-online.de  BODENBELÄGE

Show. Dort zeigte Sebi einen guten Parcours, leider
schied Sebi im Vorlauf aus. Wir Jetzi`s sind stolz auf
dich! 2021 geht’s ins Finale Sebi oder?

Liebe Leonie,

nach vielen Jahren im Turnsport beendest du nun
deine Turnlaufbahn.
Du kamst mit großem Willen, viel Energie und
immer einem Lächeln zu uns nach Jetzendorf.
Durch deine Zielstrebigkeit und Hingabe hast du un-
glaubliche Erfolge erzielt und warst ein Vorbild für
die jüngeren Turnerinnen.

Als ständiges Mitglied im bayerischen Landeskader,
hast du es zusätzlich mit 11 Jahren geschafft einen
Platz im deutschen Bundeskader zu erhalten.
Highlights sind deine Medaillen bei den Deutschen
Jugendmeisterschaften und beim European Youth
Festival, wo du mit dem Turn-Team-Deutschland
Bronze geholt hast. Durch deine tolle Übung am
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Schwebebalken hast du dir 2016 den Titel der Deut-
schen Jugendmeisterin gesichert. 
Mit der Mannschaft der Jugendnationalmannschaft
warst du 2018 in London bei der Jugendeuropa-
meisterschaft. Als siebtplatzierte Mannschaft habt
ihr zu den Besten Europas gezählt.
Diese Erfolge bleiben für immer!

Wir wünschen Dir für deine Zukunft alles Gute! Du
bist bei uns immer herzlich willkommen!

Deine Trainer und die Turnabteilung 

TURNEN – Breitensport

EINRAD 2020
Das Jahr 2020 ist ein verrücktes, eigenartiges und
schwer zu planendes Jahr.
Corona hat das Ruder übernommen und viele Be-
reiche in unserem Lebens sind nicht mehr so, wie
wir sie gerne wieder hätten.
Auch auf der sportlichen Ebene gab es viele ein-
schneidende Veränderungen durch Corona. Der 1.
Lockdown lies unsere Sportstätten erlahmen und es
war ein unbekanntes und irgendwie unwirkliches
Bild unsere Schulturnhalle, sowie das Turnzentrum
und die Sportflächen im Außenbereich leer stehen
zu sehen. Einfach gespenstisch! Das Einradtraining
musste eingestellt werden.
Viele Einradwettkämpfe wurden abgesagt. Corona
veranlasste schweren Herzens auch die Organisato-
ren dazu, die geplante 20te Einrad-Weltmeister-

schaft in Grenoble abzusagen. Für viele Einradbe-
geisterte sehr schade. Benjamin B. hat sich in die-
sem Jahr gut auf die Marathondistanz vorbereitet
und freute sich schon auf diese Disziplin. Es ist zu
hoffen, dass das Jahr 2021 ein besseres Jahr für
Wettkampfveranstaltungen wird und vor allem, dass
die Einrad WM in Frankreich stattfinden kann.
Als uns die erfreuliche Nachricht erreichte, dass der
Sportbetrieb unter strengen Hygiene- auflagen wie-
der aufgenommen werden kann, war eine Erleich-
terung zu spüren, die uns verhalten hoffen lies, dass
Corona evtl. doch bald etwas an Präsenz verlieren
könnte. Wie sich zeigte, leider eine Illusion.
Wir starteten mit dem Einrad nicht in der Halle, son-
dern nutzten unter Einhaltung der AHA Regeln, die
Möglichkeit im Freien zu trainieren. Die bessere
Wahl in dieser Pandemiezeit.
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Unser letztes Training vor den Ferien leiteten wir
mit einem Ausflug ins Gelände ein. Leider mussten
wir wegen einem heftigen Gewitterschauer unser
Vorhaben vorzeitig abbrechen.
Mit einer Brotzeit klang der Tag dann aus und wir
hoffen, den Ausflug nachholen zu können. Nach
den Ferien starteten wir wieder mit dem Training
bis Ende September unter freiem Himmel.
Im Oktober wechselten wir in die Halle. Es hat mich
sehr gefreut, dass das Training trotz der erschwer-
ten Bedingungen (Hygieneregeln, kontaktfreies trai-
nieren usw.) gut angenommen wurde und wir
wieder Fahrt aufnehmen konnten.
An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich bei
meinen Helferinnen Tanja St., Conny S., Sandra G.
und Gerlinde E. für die zuverlässige Unterstützung
im Trainingsbetrieb bedanken.
Nun leider der 2. Lockdown, der uns im sportlichen
Engagement für die Kids erneut ausbremst. Doch
wir lassen uns nicht entmutigen und hoffen ebenso
wieder auf einen guten Einstieg, wenn die Corona-
Ampel nicht mehr auf ROT steht.
Seid wieder mit dabei! Ich freue mich auf euch.
Bleibt GESUND und hoffentlich bis bald.

Uschi Bebst

4XF Crosstraining jetzt auch bei uns
im Verein!
Zuallererst Was ist 4XF?
4XF ist ein intensives Ganzkörper Crosstraining.
Viele Übungen des Functional Trianings finden sich
hier wieder genauso Elemente aus Leichtathletik,
Turnen und Gewichtheben.
Für wen eignet sich 4XF?
Das Training eignet sich für Jedermann und -frau,
da die Intensitäten und Schwierigkeitsstufen indi-
viduell angepasst werden können. Das Workout
kann sowohl Indoor als auch Outdoor praktiziert
werden.

Über die Trainerin

Silvia Hepperle, langjähriges aktives Vereinsmit-
glied, im Gerätturnen und der Leichtathletik sport-
lich erfolgreich und letztjährige Bayr. Vizemeisterin
bei den 4XF Games, hat im 4XF eine schöne Mög-
lichkeit gefunden Crosstraining auch in den Verein
zu holen. Mit der diesjährigen Teilnahme am Basis 1
und 2 Modul, sowie dem Outdoor Modul erlangte
Sie das Zertifikat des BTV 4XF-Trainers.
Hier im Verein wird überwiegend "funktionell" trai-
niert, also komplexe Bewegungsabläufe mit dem
eigenen Körpergewicht, dennoch kommen  auch
Geräte wie Thera-Bänder, TRX, Medizinbälle, Reck-
stange etc. zum Einsatz, so wird es nicht langweilig.
Die Einheiten sind auf die Gruppe abgestimmt und
wechseln zwischen klassischem Zirkeltraining und
HIIT (High Intensity Intervall Training). Im Sommer
fand das Outdoor Training großen Anklang und auch
während Corona wurde mit  Online-Trainings via
ZOOM die Form gehalten und der soziale Kontakt
aufrecht erhalten.
Im Herbst traten bei den 4XF Online Games 4 Teil-
nehmer des TSV Jetzendorf in den beiden Wett-
kampfklassen "bodyweight" und "standard" an und
konnten sich gut behaupten. 
Silvia Hepperle erreichte in der Bodyweight-Klasse
den 1. Platz und konnte sich unter anderem über
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ein reichhaltiges Siegerpaket von Energy Body Sys-
tems freuen.
Nach dem Corona Lockdown wird wieder angegrif-
fen. Wer es selbst mal ausprobieren möchte, ist
herzlich eingeladen und meldet sich am besten di-
rekt bei Silvia Hepperle

Breiten-Freizeitsport Volleyball:

Nachdem ja Corona bedingt die Volleyball Saison
19/20 vorzeitig Mitte März beendet wurde hat der
Volleyball Verband und die Sportwarte entschieden
die Platzierungen in den jeweiligen Gruppen zu
Ende zu rechnen und die Auf- bzw. Abstiegsrege-
lung zu kippen. Somit sind die Tabellenplatzanga-
ben der 1. Mannschaft (4. Tabellenplatz) und 2.
Mannschaft (6. Platz) des TSV natürlich auch nur
mäßig reell.
Auf der „positiven“ Aspekte Seite konnten wir Vol-

leyballer in Jetzendorf im Sommer zwei großartige
Neuzugänge verzeichnen! Nach Absprache mit der
Vereinsführung wurden 2 Outdoor-Netzanlagen be-
schafft – ein ganz großes DANKESCHÖN an alle die
dies möglich gemacht haben.
Auch der Aufstellplatz im Stadion hat, dank enger
Kooperation mit „den Fußballern“, nun ein prakti-
kables und bespielbares Ergebnis geliefert.
„DANKE“ hier stellvertretend an Frank Mießen und
Klaus Rackerseder!
Wie wichtig die Möglichkeit des Outdoor-Volleyballs,
nicht nur in Corona Zeiten, sind hat sich ja leider zu
Beginn des Herbstes gezeigt ;o(
Daher warten die Volleyballer*innen des TSV sehn-
lichst auf das Frühjahr und auch auf die Möglichkeit
den Unterbau der Outdoor-Plätze von Gras auf Sand
zu tauschen ;o)
Die Geschichte der Volleyballer*innen im 2. Halb-
jahr ist schnell erzählt.
Unter den üblichen „Hygiene-Bedingungen“ und in
enger Abstimmung mit dem BVV, wurde Anfang
September mit dem Hallentraining begonnen. Auch
in den jeweiligen Ligen liefen die Planungen für
einen „normalen“ Volleyballbetrieb. Zur Prävention
verzichtete man jedoch auf die üblichen Vorberei-
tungsturniere.
Der von den Sportwarten so weit wie möglich vom
Schulbeginn nach hinten geschobene Ligastart war
aus „Infektionsprävention“ gesehenem Blickwinkel
genau richtig. Die möglichen Gegner der 1. und 2.
Mannschaft wären aus der Ligenzuordnung München
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West von Utting über die westlichen Bezirke Mün-
chens bis nach Hilgertshausen verteilt gewesen.
Hier möchte ich jeder Mannschaft die mit steigen-
den Indizes über ihr Aussetzen bzw. Rückzug aus
dem Spielbetrieb nachgedacht und umsichtig / vor-
sichtig gehandelt hat meinen Respekt zollen.
Was uns in Jetzendorf mehr als überrascht hat war
der „Zustrom“ an „Neuen“ Volleyballer*innen. Mit
quasi jeden Trainingstag ab September waren „Re-
Entries“  (zum Großteil aus der ehemaligen Jugend)

Sportabzeichen-Aktion 2020

Da durch Corona der Sport auch in Jetzendorf stark
gebremst wurde, haben trotzdem unentwegte TSV-
ler das Deutsche Sportabzeichen erfolgreich abge-
legt. Insgesamt haben 39 Teilnehmer (22
Erwachsene und 17 Jugendliche) das Abzeichen in
Gold erreicht." Allen Prüfern und Helfern herzlichen
Dank.

Herbert Demmelmeir

und auch ganz neue Mitglieder zu begrüßen. So
waren kurz vor den Schließungen min. 20 sportbe-
geisterte Volleyballer auf den „beiden“ Plätzen in
der Halle aktiv und mit großem Engagement dabei. 
Hier gilt es diesen sehr erfreulichen Trend – nach
einer erneuten Öffnung der Halle – aufrecht zu
 halten.
Ich wünsche allen Leser*innen und uns Volleybal-
lern eine kurze Pause und bitte bleibt Xund!
Mit sportlichen Grüßen Thomas Suchanek

Badminton/Tischtennis
Nach der langen Pause haben nun die Badminton-
und Tischtennissportler am 2.10. den Spielbetrieb
wieder aufgenommen. Ein großes Lob an meine
Badminton- und Tischtennisfreunde! Der Umgang
mit den aktuellen COVID19 Auflagen, sowie die ver-
ständnisvolle Einhaltung der Bedingungen werden
vom Team vorbildlich umgesetzt. Das freut mich als
verantwortlicher Übungsleiter sehr.   Guido Härtl

TURNEN – Breitensport
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SKI- UND BERGSPORT
Schwierige Zeiten erfordern
 schwierige Entscheidungen 

Schweren Herzens mussten wir den Entschluss fas-
sen, unsere Skikurse im Januar 2021 abzusagen.
Wir haben uns diese Entscheidung nicht leicht ge-
macht. Es wurde mit Skigebieten telefoniert, mit
anderen Vereinen gesprochen und alle Abschnitte
eines Skitages durchgespielt. 
Leider sind wir wohl einer der ersten Skiclubs, der
diese unbequeme und schmerzliche Entscheidung
getroffen hat, aber für uns ist es realistisch gesehen
unausweichlich. Die Hauptgründe dafür sind, die un-
klare Lage und Entwicklung bzgl. Corona (besonders
direkt nach den Weihnachtsferien), zu viele Frage-
zeichen beim Thema Busbelegung und der dabei
vorherrschenden Maskenpflicht. Der Umgang mit
diesem Thema bei den Bergbahnen, die Verpfle-
gung in den Skigebieten und die Verantwortlichkei-
ten zu jedem Zeitpunkt während eines Skitages.
Wir können andere Vereine verstehen, die diese
Entscheidung noch hinauszuzögern, Hygienekon-
zepte erstellen (die wohl nur in der Theorie einzu-
halten sind) und sich darauf berufen kurzfristig noch
abzusagen. Besonderes unseren Übungsleitern wol-
len wir keine Verantwortung auferlegen, die nicht

kalkulierbar ist. Sollte es hier zu einem Zwischenfall
kommen, der auch möglicherweise außerhalb un-
seres Verantwortungsbereichs gelegen hat, wären
die Folgen für den Einzelnen und die Außendarstel-
lung des gesamten Vereins nicht abzuschätzen.
Ebenso sieht jeder den Umgang mit den geltenden
Coronaregeln etwas anders. Hier könnten wir nie
allen Eltern und Teilnehmern gerecht werden. 
Aber wir haben einen Plan für die Saison und die
Zukunft. Wir wollen den Winter nutzen, um unser
Team weiterzubilden, zu Trainieren und neue
Übungsleiter auszubilden. Qualität sichern und ver-
bessern heißt hier die Devise. Für uns ist es wichtig
das Team zusammenzuhalten und mit euch in Kon-
takt zu bleiben, um gestärkt aus diesen schwierigen
Zeiten zu kommen. 
Wir würden uns freuen, wenn auch ihr in dieser Sai-
son im privaten und überschaubaren Rahmen zum
Skifahren gehen könnt. Den Spaß, trotz der Um-
stände, am schönsten Sport weiter auslebt und uns
verbunden bleibt.
Auch 2022 wird es einen Winter geben. Da würden
wir euch sehr gerne wieder bei uns begrüßen um
gemeinsam den Spaß am Skifahren auszuleben.

Die Abteilungsleitung Ski- und Bergsport des TSV Jetzendorf
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IN GEDENKEN

Josefine Finkenzeller
*26. Dez. 1934   † 7. Okt. 2020

Der TSV trauert um Josefine Finkenzeller. Jose-
fine war seit 1961 Mitglied beim TSV; lange
jahre aktiv beim Seniorinnen-Turnen. Ihre fröh-
liche Art wird allen die sie kannten in Erinne-
rung bleiben. Der TSV bedankt sich für die
Unterstützung und wird ihm ein ehrendes Ge-
denken bewahren.

Josef Farle *17. Feb. 2002   † 4. Okt. 2020
Der TSV trauert um Josef Farle. Josef wurde
durch einen tragischen Verkehrsunfall aus sei-
nem jungen Leben gerissen. Er war Mitglied und
aktiver Fußballer beim TSV seit 2006. Wir wer-
den ihn ein ehrendes Gedenken bewahren.

Lorenz Schneider 
* 13. Nov. 1939   † 19. Aug. 2020

Der TSV trauert um Lorenz Schneider. Der Lore
war über 64 Jahre Mitglied beim TSV und bis
zuletzt ein großer Fan des Fußballsports in Jet-
zendorf. Der TSV bedankt sich für die Unterstüt-
zung und wird ihm ein ehrendes Gedenken
bewahren.

Johann Höpfl *24. März 1937   † 1. Sep. 2020
Der TSV trauert um Johann Höpfl. Johann Höpfl
war Mitglied beim TSV seit 1965. Der TSV be-
dankt sich für die Unterstützung und wird ihm
ein ehrendes Gedenken bewahren.

Günther Müller *14. Jan. 1943   † 20. Jan. 2020
Der TSV trauert um Günther Müller. Günther
Müller war Mitglied beim TSV seit 1972. Der TSV
bedankt sich für die Unterstützung und wird ihm
ein ehrendes Gedenken bewahren.

Flamur Matoshi, *9. Mai 1982   † 6. Okt. 2020
Der TSV trauert um Flamur Matoshi. Flamur Ma-
toshi kam bei einem tragischen Verkehrsunfall
ums Leben. Der TSV bedankt sich für die Unter-
stützung und wird ihm ein ehrendes Gedenken
bewahren.
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Wir gratulieren zum 50. Geburtstag

Suchanek Thomas 09.08.1970

Schnell Ali 15.08.1970

Schwalb Christine 18.08.1970

Wisinger Juliane 21.08.1970

Richter Christian 28.08.1970

Suchanek Eva 30.09.1970

Ostermair Christian 09.10.1970

Seidl Ulrike 09.10.1970

Höchtl Sonja 27.11.1970

Rumpf Antje 21.12.1970

Fischer Christian 10.01.1971

Höhenleiter Thomas 12.01.1971

Wallner Wolfgang 17.01.1971

Winklmair Johannes 26.01.1971

Rumpf Mirco 06.02.1971

Walter Roswitha 16.02.1971

Kraus Eduard Jun. 09.03.1971

Hagen Alexander 18.04.1971

Radlmeier Susanne 22.04.1971

Wenger Ulrike 23.04.1971

Schuster Michael 26.04.1971

Jelinek Daniela 27.04.1971

Thalhofer Claudia 29.04.1971

Korn Martin 19.05.1971

Czerny Katrin 15.06.1971

Kneißl Andrea 19.06.1971

Berenguera Risueno Elisabeth 13.07.1971

Wir gratulieren zum 60. Geburtstag

Schröder Gertraud 17.09.1960

Pfleger Rosamaria 28.09.1960

Seeber Georg 31.10.1960

Bebst Benjamin 06.11.1960

Huber Gisela 13.11.1960

Möderl Anna 29.11.1960

Spar Erwin 03.01.1961

Buchberger Martin Jun. 11.01.1961

Brandstetter Eveline 17.03.1961

Eberstadt Stefan 22.03.1961

Körbel Cornelia 09.07.1961

Wir gratulieren zum 65. Geburtstag

Helleberg Elise 01.09.1955

Neusatz Josef 09.09.1955

Schnell Annemarie 09.09.1955

Fitterer Hannelore 13.10.1955

Wegen des ausgefallenen Vereinsreports im Sommer 2020 
ehren wir dieses Mal so viele Mitglieder!
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Greppmeier Franz 02.11.1955

Greppmeier Georg 02.11.1955

Schübel Volkmar 01.01.1956

Rackerseder Klaus 18.04.1956

Ostermair Josef 07.05.1956

Grieser Josef 29.05.1956

Ostermair Monika 15.06.1956

Wir gratulieren zum 70. Geburtstag

Karl Josef 29.09.1950

Salvermoser Franziska 10.11.1950

Ivangean Hiltraud 18.11.1950

Reisner Richard 28.02.1951

Kiermair Anne 19.03.1951

Wallner Michael 06.04.1951

Kreitmair Elisabeth 28.05.1951

Endres Lorenz 29.05.1951

Märtl Herbert 22.06.1951

Wir gratulieren zum 75. Geburtstag

Sandmair Franziska 17.10.1945

Prause Joachim 29.10.1945

Furtmayr Georg 04.12.1945

Ilmberger Theresia 17.04.1946

Leser Heidrun 17.05.1946

Kraus Magdalena 08.07.1946

Wir gratulieren zum 80. Geburtstag

Müller Frank 18.08.1940

Schindler Gertraud 19.08.1940

Trengler Zenta 22.10.1940

Schwalb Ewald 26.01.1941

Gampenrieder Franz 16.02.1941

Fleischhauer Günter 27.03.1941

Trengler Christa 04.04.1941

Machtl Marta 02.05.1941

Höchtl Martin 04.05.1941

Konrad Hermine 23.05.1941

Wir gratulieren zum 85. Geburtstag

Furtmayr Elmar 09.11.1935

Wiesbauer Karl 11.01.1936

Berger Peter 25.02.1936

Berktold Margit 01.06.1936

Fottner Jakob 09.07.1936

Wir gratulieren zum 90. Geburtstag

Lechner Monika 14.12.1930

Widermann Rudolf 16.02.1931

AUGUST 2020 - JULI 2021  JUBILÄEN
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